
 07. 07. 07. 07. 07. Oktober 2023 -  Oktober 2023 -  Oktober 2023 -  Oktober 2023 -  Oktober 2023 - WWWWWoche 40oche 40oche 40oche 40oche 40

Wilfried Schmickler-Interview und Urbacher Glocke
Vor seinem Auftritt im Wahner Elt-
zhof haben wir Kabarettist Wilfried
Schmickler ein paar Fragen ge-
stellt.
Und: Die rund 600 Jahre alte Glo-
cke der Urbacher Kirche hat ei-
nen neuen Platz am Altenzentrum
Urbach bekommen. Der Leiter des
Hauses hatte die Idee zum Umzug
aus dem Bezirksrathaus.

Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese WWWWWoche in Poche in Poche in Poche in Poche in Porz amorz amorz amorz amorz am
MontagMontagMontagMontagMontag: die Wahner Realschule
wird zur „Schule ohne Rassismus“
und, wie gewohnt, viele weitere
Neuigkeiten und Geschichten aus
dem Stadtbezirk Porz.

Fotos: Ilona Klimek / Lars GöllnitzFotos: Ilona Klimek / Lars GöllnitzFotos: Ilona Klimek / Lars GöllnitzFotos: Ilona Klimek / Lars GöllnitzFotos: Ilona Klimek / Lars Göllnitz
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Wein und einiges rund herum

Reichlich Kulinarisches, eine be-
sondere Atmosphäre und vor al-
lem ausgewählter Wein - und all
das mit einem besonderen Blick
auf den Rhein-Bogen in Porz-Mit-
te. Die Karnevalsgesellschaft Por-
zer Stadtgarde von 2015 hat ihr
erstes Porzer Weinfest ausgerich-
tet. Direkt neben dem Bezirksrat-

Text und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars Göllnitz

haus wurde an drei Tagen zum
Monatswechsel vom September
auf den Oktober neben Speis und
Trank auch Musikalisches gebo-
ten: So traten unter anderem
Kaschämm, zudem Schlagersän-
ger Toni König und Combo Colo-
nia vor das Publikum auf die ei-
gens errichtete Bühne.
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„Die Arbeit macht mir einfach Spaß“
Kabarettist Wilfried Schmickler gastiert im November im Wahner Eltzhof -
Lars Göllnitz hat ihm vorab ein paar Fragen gestellt

Herr SchmicklerHerr SchmicklerHerr SchmicklerHerr SchmicklerHerr Schmickler,,,,, wie oft werden wie oft werden wie oft werden wie oft werden wie oft werden
Sie heute noch mit ihrem SatzSie heute noch mit ihrem SatzSie heute noch mit ihrem SatzSie heute noch mit ihrem SatzSie heute noch mit ihrem Satz
„Aufhören,„Aufhören,„Aufhören,„Aufhören,„Aufhören, Herr Beck Herr Beck Herr Beck Herr Beck Herr Becker! er! er! er! er! Aufhö-Aufhö-Aufhö-Aufhö-Aufhö-
ren!“ aus der ren!“ aus der ren!“ aus der ren!“ aus der ren!“ aus der WDR-Sendung Mit-WDR-Sendung Mit-WDR-Sendung Mit-WDR-Sendung Mit-WDR-Sendung Mit-
ternachtsspitzen konfrontiert?ternachtsspitzen konfrontiert?ternachtsspitzen konfrontiert?ternachtsspitzen konfrontiert?ternachtsspitzen konfrontiert?
Und wenn ja, wann?Und wenn ja, wann?Und wenn ja, wann?Und wenn ja, wann?Und wenn ja, wann?
Oft! Das „Aufhören!“ hängt mir
an der Jacke wie ein Etikett, das
man vergessen hat nach dem Ja-
cken-Kauf zu entfernen. Ich höre
es in der Regel an den unmög-

„Es gibt keine bessere Verfassung„Es gibt keine bessere Verfassung„Es gibt keine bessere Verfassung„Es gibt keine bessere Verfassung„Es gibt keine bessere Verfassung
als eine demokratische Verfas-als eine demokratische Verfas-als eine demokratische Verfas-als eine demokratische Verfas-als eine demokratische Verfas-
sung.“ - Wilfried Schmickler be-sung.“ - Wilfried Schmickler be-sung.“ - Wilfried Schmickler be-sung.“ - Wilfried Schmickler be-sung.“ - Wilfried Schmickler be-
zieht auch in seinem Programmzieht auch in seinem Programmzieht auch in seinem Programmzieht auch in seinem Programmzieht auch in seinem Programm
Stellung. Foto: Ilona KlimekStellung. Foto: Ilona KlimekStellung. Foto: Ilona KlimekStellung. Foto: Ilona KlimekStellung. Foto: Ilona Klimek

lichsten Orten. Auf der öffentli-
chen Toilette, oder in der Bein-
presse im Fitness-Studio, oder
beim therapeutischen Gehen an
Stöcken im Park. Übertroffen
wird das nur noch von „Hallo
Loki!“. Aber ich finde das ei-
gentlich ganz gut. Zeigt es doch,
dass wir mit unserer kleinen Sen-
dung einen bleibenden Eindruck
hinterlassen haben.

Seit 2020 sind Sie als regelmäßi-Seit 2020 sind Sie als regelmäßi-Seit 2020 sind Sie als regelmäßi-Seit 2020 sind Sie als regelmäßi-Seit 2020 sind Sie als regelmäßi-
ges Mitglied der Sendung nichtges Mitglied der Sendung nichtges Mitglied der Sendung nichtges Mitglied der Sendung nichtges Mitglied der Sendung nicht
mehr dabei, zum Jubiläum 35 Jah-mehr dabei, zum Jubiläum 35 Jah-mehr dabei, zum Jubiläum 35 Jah-mehr dabei, zum Jubiläum 35 Jah-mehr dabei, zum Jubiläum 35 Jah-
re Mitternachtsspitzen im Sep-re Mitternachtsspitzen im Sep-re Mitternachtsspitzen im Sep-re Mitternachtsspitzen im Sep-re Mitternachtsspitzen im Sep-
tember aber natürlich schon.tember aber natürlich schon.tember aber natürlich schon.tember aber natürlich schon.tember aber natürlich schon.     WieWieWieWieWie
war es wieder mal vor Ort zu sein?war es wieder mal vor Ort zu sein?war es wieder mal vor Ort zu sein?war es wieder mal vor Ort zu sein?war es wieder mal vor Ort zu sein?
Spooky! Wie im falschen Film. Die
Umgebung, ein Teil der Mitarbei-
tenden, der Verschlag, den sie
Garderobe nennen - alles war ir-
gendwie vertraut und doch völlig
fremd. Das Kapitel Mitternachts-
spitzen haben Jürgen Becker,
Uwe Lyko und ich abgeschlos-
sen. Und das ist gut so. Alles hat
seine Zeit.

Wenn wir richtig mitgezählt ha-Wenn wir richtig mitgezählt ha-Wenn wir richtig mitgezählt ha-Wenn wir richtig mitgezählt ha-Wenn wir richtig mitgezählt ha-
ben, dann feiern Sie dieses Jahrben, dann feiern Sie dieses Jahrben, dann feiern Sie dieses Jahrben, dann feiern Sie dieses Jahrben, dann feiern Sie dieses Jahr
auch ein Jubiläum: Ihr 45. Büh-auch ein Jubiläum: Ihr 45. Büh-auch ein Jubiläum: Ihr 45. Büh-auch ein Jubiläum: Ihr 45. Büh-auch ein Jubiläum: Ihr 45. Büh-
nenjahrnenjahrnenjahrnenjahrnenjahr,,,,, oder? oder? oder? oder? oder?
Stimmt. Und manchmal erfüllt
mich das Datum meines ersten
Bühnen-Auftritts, der 7. Febru-
ar 1978, mit Schrecken. 45 Jah-
re! Wo ist sie hin, die Zeit?
Aber dann überwiegt doch die
Dankbarkeit, diese Zeit mit so
vielen großartigen Kolleginnen
und Kollegen geteilt zu haben,
und so viele wunderbare Men-
schen dazu gebracht zu haben,
meine Veranstaltungen zu be-
suchen. Und bis zum Ende zu
bleiben. Dank an alle, die das
ermöglicht haben.

WWWWWo ko ko ko ko kommt die Motivommt die Motivommt die Motivommt die Motivommt die Motivation heration heration heration heration her,,,,,
weiter auf der Bühne zu stehenweiter auf der Bühne zu stehenweiter auf der Bühne zu stehenweiter auf der Bühne zu stehenweiter auf der Bühne zu stehen
und auch schon einmal den Fin-und auch schon einmal den Fin-und auch schon einmal den Fin-und auch schon einmal den Fin-und auch schon einmal den Fin-
ger in die ger in die ger in die ger in die ger in die WWWWWunde zu legen? Ihrunde zu legen? Ihrunde zu legen? Ihrunde zu legen? Ihrunde zu legen? Ihr
Programm heißt bestimmt nichtProgramm heißt bestimmt nichtProgramm heißt bestimmt nichtProgramm heißt bestimmt nichtProgramm heißt bestimmt nicht
ohne Grund „Er hört nicht auf“?ohne Grund „Er hört nicht auf“?ohne Grund „Er hört nicht auf“?ohne Grund „Er hört nicht auf“?ohne Grund „Er hört nicht auf“?
Die Arbeit macht mir einfach
Spaß. Wenn es mir gelingt, den
Zuschauerinnen und Zuschauern
mit meinen Auftritten ein wenig
Vergnügen zu bereiten und so
eventuell einen kleinen Beitrag
zu leisten zur Verfreundlichung der
Welt, dann ist das Motivation
genug. Auch wenn ich merke, dass
mein Körper ab und an dem Alter
Tribut zollt. Aber noch geht’s.

Was brennt Ihnen denn geradeWas brennt Ihnen denn geradeWas brennt Ihnen denn geradeWas brennt Ihnen denn geradeWas brennt Ihnen denn gerade
thematisch besonders unter denthematisch besonders unter denthematisch besonders unter denthematisch besonders unter denthematisch besonders unter den
Nägeln?Nägeln?Nägeln?Nägeln?Nägeln?
Ach, die Antwort auf diese Frage
würde den Rahmen dieses Inter-
views sprengen. Es ist im Moment
aber vor allem ein Phänomen, das
mich umtreibt und erschüttert: die
wachsende Demokratie- und Poli-
tik-Feindlichkeit in allen Teilen der
Gesellschaft. Man und natürlich
Frau und selbstverständlich auch
alle anderen können am Zustand
dieses Staates und am zuweilen
doch recht wirren Wirken seines
politischen Personals ja sehr viel
sehr grundsätzlich kritisieren und
ablehnen, aber eins steht fest: Es
gibt keine bessere Verfassung als
eine demokratische Verfassung!
Und diese Verfassung funktioniert
nur dann, wenn sie von allen Be-
teiligten akzeptiert, gelebt und
gegen ihre Feinde verteidigt wird.
Darum geht’s!

Im November sind Sie zu Gast aufIm November sind Sie zu Gast aufIm November sind Sie zu Gast aufIm November sind Sie zu Gast aufIm November sind Sie zu Gast auf
der Bühne des Eltzhofs in Köln-der Bühne des Eltzhofs in Köln-der Bühne des Eltzhofs in Köln-der Bühne des Eltzhofs in Köln-der Bühne des Eltzhofs in Köln-
Wahn. Im Pressetext vorab steht,Wahn. Im Pressetext vorab steht,Wahn. Im Pressetext vorab steht,Wahn. Im Pressetext vorab steht,Wahn. Im Pressetext vorab steht,
dass Ihre dass Ihre dass Ihre dass Ihre dass Ihre Auftritte entweder einAuftritte entweder einAuftritte entweder einAuftritte entweder einAuftritte entweder ein

fulminanter oder auch mal einfulminanter oder auch mal einfulminanter oder auch mal einfulminanter oder auch mal einfulminanter oder auch mal ein
atemberatemberatemberatemberatemberaubender aubender aubender aubender aubender Abend werden.Abend werden.Abend werden.Abend werden.Abend werden.
WWWWWelche elche elche elche elche VVVVVariante bekariante bekariante bekariante bekariante bekommt der Elt-ommt der Elt-ommt der Elt-ommt der Elt-ommt der Elt-
zhof zu sehen?zhof zu sehen?zhof zu sehen?zhof zu sehen?zhof zu sehen?
Der Eltzhof gehört zu den ganz
besonderen Orten, an denen mei-
ner Zunft die Möglichkeit gege-
ben wird, ihre Arbeit zu verrich-
ten. Die Freundlichkeit und Pro-
fessionalität der Mitarbeitenden,
die perfekte Ausstattung der
Räumlichkeiten, die große Gast-
freundschaft - all das macht den
Eltzhof zu einer Bühne, auf der
ich verspreche, alle Register der
seriösen Kleinkunst zu ziehen, um
den Gästen einen unterhaltsamen
Abend zu bereiten. Nicht mehr,
aber auch nicht weniger.

Wilfried Schmicklers Auftritt im
Wahner Eltzhof findet am Don-
nerstag, 2. November, ab 20 Uhr
statt. Ein paar Karten sind noch
erhältlich. https://wahn-witzig.dehttps://wahn-witzig.dehttps://wahn-witzig.dehttps://wahn-witzig.dehttps://wahn-witzig.de

Arndtstraße 11, 53859 Niederkassel
gartenservice-helgert@hotmail.com
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Neue Flugziele und viele
Ferien-Passagiere
GrengelGrengelGrengelGrengelGrengel - Der Flughafen Köln/Bonn rechnet während der NRW-
Herbstferien mit rund 635.000 Fluggästen. Das seien sieben
Prozent mehr als im Vorjahr, so der Flughafen. Am Freitag vor
den Ferien begrüßte der Airport mehr als 43.000 Flugreisende.
Zu den beliebtesten Ferienzielen zählten demnach die Türkei,
Spanien und Italien. Die meisten Reisenden flögen nach Anta-
lya oder Palma, so der Airport. Beliebte Destinationen seien
zudem auch Istanbul und London.
Derweil wird vermeldet, dass die Airline Nile Air ab dem 15.
Oktober zweimal wöchentlich nach Kairo fliegt. Etihad Holi-
days bietet zudem Direktflüge nach Abu Dhabi an. British
Airways fliegt ab dem 29. Oktober täglich nach London-Hea-
throw, Ryanair zweimal in der Woche nach Agadir. Zudem seien
Aufstockungen im Winterflugplan für Reiseziele in der Türkei,
in Spanien, Portugal, Marokko und Ägypten geplant, so der
Flughafen. (red.)

Drei Tage Dorfkirmes
in Langel
LangelLangelLangelLangelLangel - Von Freitag, 13. Oktober, bis Sonntag, 15. Oktober
findet auf dem Kirmesplatz an der Rheinbergstraße die dies-
jährige Langeler Kirmes statt. Der Verein Brauchtumspflege
Porz-Langel richtet die traditionsreiche Veranstaltung wieder
mit einem großem Festzelt aus. Wie jedes Jahr ist zudem die
bereits bekannte Schaustellerfamilie Timm mit Karussells und
Buden ab Freitag 16 Uhr vertreten.
Das Programm startet am Freitagabend um 19 Uhr mit einem
Geburtstagsspezial zum 10-jährigen Bestehen des Vereins
Brauchtumspflege. Gefeiert wird mit einer 1-Euro-Party für
Bier und Softdrinks. Zudem gibt es einen Live-Auftritt von
Torben Klein und einen Grillstand. Der Eintritt beträgt 10 Euro.
Am Samstag findet ein Familiy-Festival statt. Ab 12 Uhr sorgen
Hüpfburg, Grillstand, Waffeln, Weinstand und Fahrgeschäfte
für Unterhaltung. Zusätzlich wird tagsüber ab 14 Uhr die Vor-
runde der 1. Porzer Schock-Meisterschaft im Festzelt durchge-
führt. Samstagabend ab 19 Uhr wird das Festzelt dann zur
Partylocation: Die Ausrichter haben dafür die Partyband NYNE,
eine Top 40-Coverband gewonnen. Der Eintritt beträgt ebenfalls
10 Euro.
Ein weiterer Programmpunkt der Langeler Kirmes ist ein Okto-
berfest am Sonntag ab 11.30 Uhr. Der Spielmannszug der FFW
Köln Porz-Langel und der Tambourcorps Germania Müllekoven
sorgen zum Auftakt für musikalische Unterhaltung. Ab 13 Uhr
verbreitet das Alpentrio Colonia mit Livemusik bayerische Wiesn-
stimmung. Zudem wird es bayerische Schmankerln im Festzelt
geben - ebenfalls ab 13 Uhr. Am Nachmittag werden Kaffee
und Kuchen angeboten.
Der Verein Brauchtumspflege Porz-Langel e.V. hofft auf Unter-
stützung und Spenden, um die Kirmes auch im nächsten Jahr
ausrichten zu können. Kontaktaufnahmen sind per Mail
(info@brauchtumspflege-langel.de) oder online möglich:
www.facebook.de/welovelangel (red.)
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Tonnenweise Äpfel verarbeitet beim Apfelfest
„Die Besucherzahlen dürften dieses Jahr Rekorde brechen. Ich habe es hier noch nie so voll
erlebt“ - Robert Schallehn, Geschäftsführer Umweltbildungszentrum

Die Besuchenden konnten aus nächster Nähe verfolgen, wie aus frischenDie Besuchenden konnten aus nächster Nähe verfolgen, wie aus frischenDie Besuchenden konnten aus nächster Nähe verfolgen, wie aus frischenDie Besuchenden konnten aus nächster Nähe verfolgen, wie aus frischenDie Besuchenden konnten aus nächster Nähe verfolgen, wie aus frischen
Äpfeln Apfelsaft wird.Äpfeln Apfelsaft wird.Äpfeln Apfelsaft wird.Äpfeln Apfelsaft wird.Äpfeln Apfelsaft wird.

Zahlreiche, auch sehr alte Apfelsorten waren beim Apfelfest ausge-Zahlreiche, auch sehr alte Apfelsorten waren beim Apfelfest ausge-Zahlreiche, auch sehr alte Apfelsorten waren beim Apfelfest ausge-Zahlreiche, auch sehr alte Apfelsorten waren beim Apfelfest ausge-Zahlreiche, auch sehr alte Apfelsorten waren beim Apfelfest ausge-
stellt.stellt.stellt.stellt.stellt.

Eil -Eil -Eil -Eil -Eil - Jährlich zum Herbstanfang
findet auf dem Gut Leidenhausen
das Apfelfest statt. Hierbei kann
jeder Besucher die eigens geern-
teten Äpfel aus dem Garten mit-
bringen. Diese werden dann vor
Ort in einer großen transportab-
len Saftpresse zu frischem Apfel-
saft verarbeitet. Im Tauschgeschäft
können dann für 20 Kilogramm
Äpfel fünf Liter frischer Apfelsaft
mitgenommen werden. Für fünf
Liter Apfelsaft wiederum sind

knapp acht Kilogramm Äpfel nö-
tig. Doch auch Personen, die kei-
ne eigenen Äpfel mitbringen, kön-
nen frischen Apfelsaft mitnehmen.
Dafür sorgt das Umweltbildungs-
zentrum Gut Leidenhausen in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt
Köln: „Wir ernten Äpfel auf allen
städtischen Wiesen im Stadtge-
biet“, erklärt Geschäftsführer
Robert Schallehn. „Damit haben
wir in Hochzeiten mehr als 10
Tonnen Äpfel hier, die dann zu

ungefähr 6.500 Litern Apfelsaft
verarbeitet werden. Dieses Jahr
war die Ernte jedoch schlecht,
wir haben nur ungefähr vier Ton-
nen ernten können, hinzu kom-
men bis zum Mittag rund zwei
Tonnen von Besuchenden.“ Doch
trotz der schlechten Ernte kann
das Umweltbildungszentrum
dennoch von einem Rekord spre-
chen: „Die Besucherzahlen dürf-
ten dieses Jahr Rekorde brechen.
Ich habe es hier noch nie so voll

erlebt“, erklärt Schallehn. Und
auch einen über eine auf dem
Apfelfest überreichte Geldspen-
de kann sich die Waldschule auf
dem Gelände des Gut Leidenhau-
sen freuen: „Die Kinderhilfe In-
ternational e.V. hat der Waldschu-
le 4.000 Euro gespendet. Darüber
freuen wir uns sehr, denn damit
kann ein großer Teil der Innen-
ausstattung der gerade in Reno-
vierung befindlichen Waldschule
beschafft werden.“
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Zurück im Stadtteil
Die rund 600 Jahre alte Glocke der Urbacher Kirche hat einen neuen Platz am Altenzentrum
Urbach bekommen

Im Sinnesgarten des Altenzentrums kann die Severinsglocke wieder freiIm Sinnesgarten des Altenzentrums kann die Severinsglocke wieder freiIm Sinnesgarten des Altenzentrums kann die Severinsglocke wieder freiIm Sinnesgarten des Altenzentrums kann die Severinsglocke wieder freiIm Sinnesgarten des Altenzentrums kann die Severinsglocke wieder frei
schwingen. Foto: Göllnitzschwingen. Foto: Göllnitzschwingen. Foto: Göllnitzschwingen. Foto: Göllnitzschwingen. Foto: Göllnitz

Urbach -Urbach -Urbach -Urbach -Urbach - Dimensionen, die man
gar nicht erfassen könne seien es,
findet der Leiter des Altenzentrums
Urbach an der Tiergartenstraße, Al-
bert Thönniges. „Damals hat der
Mensch noch geglaubt, die Erde
sei eine Scheibe. Columbus hat erst
40 Jahre später Amerika erreicht.“
Die Rede ist von der alten Urba-
cher Kirchglocke. 1457 wurde sie
gegossen. Was sie rund 600 Jahre
alt macht und zu einem wahren
Senior, wie Thönniges sagt.
Gleichsam sei die rund 700 Kilo-
gramm schwere und mit einem
Durchmesser von 1,80 Metern aus-
gestattete Glocke der jüngste Ein-
ziehende ins Altenzentrum, scherzt
er bei der extra ausgerichteten Ein-
zugsfeier.

Denn, aber sofort ziert die alte Glo-
cke den Sinnesgarten des Alten-
zentrums, der auch schon Heimat
für Fragmente eines Fensters des
Kölner Doms, zudem für ausge-
musterte Figuren aus dem Kölner
Rathaus und den Grundstein des
eigenen Hauses ist. Nun sei die
Glocke, die auf den Namen Seve-
rin getauft ist, wieder im Heimat-
stadtteil, so der Leiter.
Einst hing sie in der Kirche St.
Bartholomäus, zudem auch in der
Vorgängerkirche, erzählt Albert
Thönniges. 1954 bekam St. Bartho-
lomäus dann eine stählerne Glo-
cke. Severin wanderte ins Porzer
Stadtarchiv, später ins Foyer des
Bezirksrathauses, wo sie bis vor
ein paar Wochen auf einem ge-
mauerten Sockel stand.
Im Sinnesgarten des Altenzentrums
kann sie wieder frei hängen und so
auch angeschlagen werden. Was
Guido Motter, Leiter des Bezirks-
rathauses, toll findet, wie er sagt.
Hier hat die Glocke wieder eine
Funktion. Hätte sie das Rathaus
Mitte der 1980er Jahre nicht auf-
genommen, wäre sie damals
vielleicht eingeschmolzen worden,
vermutet Motter.
Die Idee sie per schwerem Gerät
wieder nach Urbach zu bringen hat-
te indes Albert Thönniges. Auch der
Sinnesgarten sei seine Idee gewe-
sen, erzählt er. Möglich sei all dies
jedoch nur mit Unterstützung des
hauseigenen Fördervereins gewe-
sen. Dieser habe das Projekt fi-
nanziert. (Lars Göllnitz - der Autor
bei Facebook: @LGenqoozee)

Zur Segnung schaute auch Monsignore Clemens Feldhoff vorbei, der imZur Segnung schaute auch Monsignore Clemens Feldhoff vorbei, der imZur Segnung schaute auch Monsignore Clemens Feldhoff vorbei, der imZur Segnung schaute auch Monsignore Clemens Feldhoff vorbei, der imZur Segnung schaute auch Monsignore Clemens Feldhoff vorbei, der im
Oktober 1970 Pfarrer in St. Bartholomäus wurde. Foto: GöllnitzOktober 1970 Pfarrer in St. Bartholomäus wurde. Foto: GöllnitzOktober 1970 Pfarrer in St. Bartholomäus wurde. Foto: GöllnitzOktober 1970 Pfarrer in St. Bartholomäus wurde. Foto: GöllnitzOktober 1970 Pfarrer in St. Bartholomäus wurde. Foto: Göllnitz

Albert Thönniges, der Leiter des Urbacher Altenzentrums, hatte die IdeeAlbert Thönniges, der Leiter des Urbacher Altenzentrums, hatte die IdeeAlbert Thönniges, der Leiter des Urbacher Altenzentrums, hatte die IdeeAlbert Thönniges, der Leiter des Urbacher Altenzentrums, hatte die IdeeAlbert Thönniges, der Leiter des Urbacher Altenzentrums, hatte die Idee
zum Umzug. Foto: Göllnitzzum Umzug. Foto: Göllnitzzum Umzug. Foto: Göllnitzzum Umzug. Foto: Göllnitzzum Umzug. Foto: Göllnitz

TRÖDELMARKT
15.10.
11­ 17 h

EE nn gg ee ll ss hh oo ff
Nur telefonische Anmeldung!!

Mi. von 13.00­15.00 Uhr        Tel: 02203­16008

Oberstr. 96      51149 Köln      02203 16008      www.engelshof.net

Trödelmarkt Engelshof am
15. Oktober
15. Oktober Trödelmarkt Engelshof von 11 bis 17 Uhr. Innen und Außen-
Plätze! Reservierung mittwochs vor dem Termin, von 13 bis 15 Uhr
Tel: 02203-16008. aktuelle Infos: engelshof.net
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Clubmeisterschaften
beim Tennisclub SSZ-Wahn

Foto: SSZ-WahnFoto: SSZ-WahnFoto: SSZ-WahnFoto: SSZ-WahnFoto: SSZ-Wahn

WWWWWahnahnahnahnahn - Der Tennisclub SSZ-Wahn
hat seine Clubmeisterschaften
ausgerichtet: Insgesamt 136 Spie-
le standen dabei unter der Lei-
tung von Michael Lesemann und
Markus Bilk auf dem Programm.
In insgesamt 15 Konkurrenzen
konnten die Teilnehmenden an-

treten. Und das verteilt über sechs
Wochen.
Insgesamt 91 Teilnehmer*innen
im Alter zwischen zehn und fast
80 Jahren standen zu den Mat-
ches auf dem Platz. Eine eigene
Konkurrenz wurde für die vielen
Neueinsteigenden des Clubs or-

ganisiert. Nach 14 Spielen konn-
te sich im Endspiel Andreas Sin-
ner gegen Thorsten Schmidt erst
im Tie-Break durchsetzen. Bei den
Damen gewann Maike Woizenko
das Turnier.
Sportwart Dirk Komorowski und
Jugendwart Steff Kläs haben

Chor Cäcilia
Zündorf
sucht
gesangliche
Verstärkung
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Die Chorgemeinschaft
Cäcilia Zündorf sucht neue Mit-
singende in allen Stimmlagen.
Für in rund drei Monaten plant
der Chor den nächsten Auftritt.
Am Samstag, 2. Dezember, ist
ein Advents- und Weihnachts-
konzert in der Pauluskirche in
Zündorf geplant. Auf dem Pro-
gramm stehen Chorsätze zum
Thema Frieden, etwa von Felix-
Mendelssohn-Bartholdy, Mozart
oder auch von Charles Gounod,
zudem Advents- und Weihnachts-
lieder aus Schlesien, Böhmen
und England sowie bekannte
Weihnachtslieder zum Mitsin-
gen für das Publikum.

Chorproben finden jeden Donners-
tag um 19.45 Uhr in der Paulus-
kirche statt. Interessierte können
reinschnuppern.
https://caeciliazuendorfhttps://caeciliazuendorfhttps://caeciliazuendorfhttps://caeciliazuendorfhttps://caeciliazuendorf.de.de.de.de.de (red.)

zudem eine Konkurrenz für Kin-
der und Jugendliche organisiert.
Auch in einem U12-Turnier konn-
te so ein Clubmeister gekürt
werden. Im Endspiel setzte sich
Philipp Grüninger gegen Luke
Kläs durch.
(red.)
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Schlagerparty mit
Marina Kirsten und Ian
Bishoph
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Am Mittwoch, 25. Oktober, findet um 15 Uhr und
unter dem Titel „Hello Again“ eine Schlagerparty im Rathaus-
saal Porz statt. Dabei kann auch das Tanzbein geschwungen
werden. Schlagerpiratin Marina Kirsten und ihr „Schatzi“ Ian
Bishop sorgen für die Musik. Die Seniorenvertretung Porz
unterstützt die Veranstaltung. Der Einlass ist ab 14 Uhr. Karten
kosten im Vorverkauf 8,50 Euro, an der Tageskasse 10,50 Euro.
Karten sind erhältlich bei allen KölnTicket-Vorverkaufsstellen
oder telefonisch unter 0221 2801, sowie beim Bürgeramt Porz,
Zimmer 244, Tel. 0221 221 97333. (red.)

Stammtisch vom Porzer
Bürgerverein
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Der Bürgerverein Porz-Mitte e.V. lädt am Mitt-
woch, 11. Oktober, um 18 Uhr ins Restaurant Haus Knott,
Friedrich-Ebert-Ufer 52, zum Vereins-Stammtisch ein. Eingela-
den sind Mitglieder und Menschen aus dem Stadtteil zum
Meinungs- und Informationsaustausch. Am Abend soll ausführ-
lich über die Verleihung der Ehrenamtsmedaille des Landtag
NRW Düsseldorf an den Bürgerverein Porz-Mitte e.V. berich-
ten werden. (red.)

Baumpflegearbeiten in
der Westhovener Aue
WWWWWesthovenesthovenesthovenesthovenesthoven - Die Stadt Köln lässt von Montag, 9. Oktober, bis
Donnerstag, 26. Oktober, den Baumbestand in der Westhove-
ner Aue bearbeiten. Bei den Arbeiten an rund 120 Bäumen
handelt es sich um die Entnahme von Totholz, die Beseitigung
von Sturmschäden sowie die Bearbeitung der Kronen. 50 Bäu-
me müssen gefällt werden, da sie aufgrund der Trockenheit der
vergangenen Jahre abgestorben sind. Zur Wahrung der Ver-
kehrssicherheit seien diese Maßnahmen zwingend notwendig,
so die Stadt. Entsprechende Nachpflanzungen würden im Lau-
fe des nächsten Jahres erfolgen. Die Arbeiten werden durch
eine beauftragte Fachfirma durchgeführt. Durch den Einsatz
von Motorsägen und Häckslern ist mit einer erhöhten Lärmbe-
lastung zu rechnen. (red.)

Stammtisch der
Bürgervereinigung
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven - Der nächste Stammtisch der Bürgervereinigung
Ensen-Westhoven e.V. findet am Donnerstag, 12. Oktober, ab
19 Uhr im Gastwerk des Engelshofs, Oberstraße 96, statt. Der
Stammtisch steht allen offen - auch Nicht-Mitgliedern. (red.)
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Hans-Theo und Zacharias -
Auszeichnung für´s Lebenswerk

Hans-Theo Hardt (2. v.l.) und Tochter Carmen Heinke (Mitte), Tochter des „Ausgezeichneten“ & Geschäfts-Hans-Theo Hardt (2. v.l.) und Tochter Carmen Heinke (Mitte), Tochter des „Ausgezeichneten“ & Geschäfts-Hans-Theo Hardt (2. v.l.) und Tochter Carmen Heinke (Mitte), Tochter des „Ausgezeichneten“ & Geschäfts-Hans-Theo Hardt (2. v.l.) und Tochter Carmen Heinke (Mitte), Tochter des „Ausgezeichneten“ & Geschäfts-Hans-Theo Hardt (2. v.l.) und Tochter Carmen Heinke (Mitte), Tochter des „Ausgezeichneten“ & Geschäfts-
führerin der Bäckerei Hardt, mit Gratulanten aus Porz, Andre Urban (links, Obermeister der Innung Kölnführerin der Bäckerei Hardt, mit Gratulanten aus Porz, Andre Urban (links, Obermeister der Innung Kölnführerin der Bäckerei Hardt, mit Gratulanten aus Porz, Andre Urban (links, Obermeister der Innung Kölnführerin der Bäckerei Hardt, mit Gratulanten aus Porz, Andre Urban (links, Obermeister der Innung Kölnführerin der Bäckerei Hardt, mit Gratulanten aus Porz, Andre Urban (links, Obermeister der Innung Köln
Rollladen und Sonnenschutz) und „Mr. Eil“, Erwin Bäuml (rechts)Rollladen und Sonnenschutz) und „Mr. Eil“, Erwin Bäuml (rechts)Rollladen und Sonnenschutz) und „Mr. Eil“, Erwin Bäuml (rechts)Rollladen und Sonnenschutz) und „Mr. Eil“, Erwin Bäuml (rechts)Rollladen und Sonnenschutz) und „Mr. Eil“, Erwin Bäuml (rechts)

„Backen ist Leben“ und das gilt
besonders für Hans-Theo Hardt, denn
seit über 60 Jahren ist er in diesem
Beruf tätig und führte seit den spä-
ten 60er Jahren die Bäckerei Hardt.
Bereits als Schüler fing er an, Brot
und Brötchen auszuliefern, so ent-
deckte er seine Leidenschaft fürs
Backen. Noch immer ist er - mit
seinen über 85 Jahren - gerne in der
Backstube des Familienunterneh-
mens und in den 33 Filialen aktiv
und gerne gesehen. Mit viel Herz-
blut und Nähe zu den Mitarbeitern
der Bäckerei lebt er das Handwerk
und kreiert leckere Backprodukte
wie den „Sweet-Hardt-Stollen“ und
die bekannten „Malzköpp“. Nun
wurde er für sein Lebenswerk ge-
ehrt. Der Zacharias-Preis wird Bä-
ckereien und Konditoreien für krea-
tive Öffentlichkeitsarbeit und neue
Marketing-Konzepte rund um hand-
werkliche Backwaren verliehen.
Ein würdiger Preisträger, denn
schon früh hat Hans-Theo Hardt
neue Medien genutzt. (rm)

Kleidersammlung
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Porz sam-
melt am Dienstag und Mittwoch,
17. und 18. Oktober, wieder Klei-
dungsstücke für den sozialen
Träger Bethel in Bielefeld. Ab-
gabestellen für gut erhaltene
Kleidung und Wäsche, Schuhe,
Handtaschen, Plüschtiere und
Federbetten sind im Gemeinde-

zentrum Johanneskirche, Berli-
ner Straße 5, in Ensen und im
Gemeindezentrum Pauluskirche,
Houdainer Straße 32, in Zündorf.
Möglich ist die Abgabe jeweils von
15 bis 18 Uhr. Empfänger der Wa-
ren ist die Bodelschwinghsche
Stiftung Bethel und ihre soge-
nannte Brockensammlung.
(red.)

Frühstück der Begegnung

Tanztee
FinkFinkFinkFinkFinkenbergenbergenbergenbergenberg - Am Freitag, 13. Ok-
tober um 15 Uhr veranstaltet das
Bürgerzentrum Finkenberg, Stre-
semannstr. 6a, einen Tanztee un-
ter dem Motto Oktoberfest.
Senior*innen sind zum Mittanzen
und Singen eingeladen. Für das mu-
sikalische Rahmenprogramm sorgt

Jürgen Vorrath, für tänzerische Un-
terhaltung die Kinder- und Jugend-
tanzgruppe der KG Rot-Weiß. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt. Der
Eintritt ist frei. Anmeldungen kön-
nen unter 02203 93 544 17 oder per
Mail an bueze@parisozial-koeln.de
gerichtet werden. (red.)

FinkFinkFinkFinkFinkenbergenbergenbergenbergenberg - Am Mittwoch, 11.
Oktober, findet im Bürgerzentrum
Finkenberg, Stresemannstraße 6,
um 9 Uhr das Frühstück der Be-
gegnung unter dem Motto Okto-

berfest statt. Anmeldungen sind
bis zum 9. Oktober unter
02203 9354418 möglich. Der Un-
kostenbeitrag liegt bei 4 Euro.
(red.)
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6. Teil

„Wenn man mit Herzblut dabei ist,
funktioniert der Beruf. Ganz einfach.“
Sebastian Rauscher leitet die Abteilung Trinkwasser und Trinkwasserhygiene

Sebastian Rauscher arbeitet seitSebastian Rauscher arbeitet seitSebastian Rauscher arbeitet seitSebastian Rauscher arbeitet seitSebastian Rauscher arbeitet seit
Juni 2018 für die Sanitherm und hatJuni 2018 für die Sanitherm und hatJuni 2018 für die Sanitherm und hatJuni 2018 für die Sanitherm und hatJuni 2018 für die Sanitherm und hat
seither nicht nur den Meistertitelseither nicht nur den Meistertitelseither nicht nur den Meistertitelseither nicht nur den Meistertitelseither nicht nur den Meistertitel
als Installateur und Heizungsbauerals Installateur und Heizungsbauerals Installateur und Heizungsbauerals Installateur und Heizungsbauerals Installateur und Heizungsbauer
erworben. Er ist auch durch denerworben. Er ist auch durch denerworben. Er ist auch durch denerworben. Er ist auch durch denerworben. Er ist auch durch den
Einsatz in verschiedenen Großpro-Einsatz in verschiedenen Großpro-Einsatz in verschiedenen Großpro-Einsatz in verschiedenen Großpro-Einsatz in verschiedenen Großpro-
jekten zum Experten in Trinkwas-jekten zum Experten in Trinkwas-jekten zum Experten in Trinkwas-jekten zum Experten in Trinkwas-jekten zum Experten in Trinkwas-
serhygiene geworden. Seit Septem-serhygiene geworden. Seit Septem-serhygiene geworden. Seit Septem-serhygiene geworden. Seit Septem-serhygiene geworden. Seit Septem-
ber 2023 leitet er die Abteilung.ber 2023 leitet er die Abteilung.ber 2023 leitet er die Abteilung.ber 2023 leitet er die Abteilung.ber 2023 leitet er die Abteilung.

Warum kommen die MenschenWarum kommen die MenschenWarum kommen die MenschenWarum kommen die MenschenWarum kommen die Menschen
zu Sanitherm,zu Sanitherm,zu Sanitherm,zu Sanitherm,zu Sanitherm, wenn es um  wenn es um  wenn es um  wenn es um  wenn es um TTTTTrink-rink-rink-rink-rink-
wasserhygiene geht?wasserhygiene geht?wasserhygiene geht?wasserhygiene geht?wasserhygiene geht?
Sebastian Rauscher: Fachwissen

Pilotprojekt mit elektronisch geregelten Zirkulationsventilen
Die Trinkwasser-Experten küm-
mern sich nicht nur erst dann,
wenn das Kind bereits in den
Brunnen gefallen ist. Sie arbei-
ten auch beratend, präventiv und
bei besonderen Projekten: Se-
bastian Rauscher erzählt von ei-
nem Pilotprojekt mit Georg-Fi-
scher-Ventilen für den hydrauli-
schen Abgleich einer Zirkulati-
onsleitung - elektronisch gere-
gelten Zirkulationsventilen mit
Durchfluss- und Temperatursen-
soren. Vorteil einer solchen An-
lage ist für größere Objekte vor
allem die zentrale Steuerung. So
muss für die jährliche Inspektion
und Wartung nicht jedes von

vielleicht 50 bis 100 Ventilen ein-
zeln „begangen“, also geprüft,
werden.
Es gibt auch andere Firmen, die
solche Ventile herstellen.
Wenn zu Bestandsanlagen kei-
ne Pläne vorliegen, helfen sol-
che Systeme beim hydrauli-
schen Abgleich einer Zirkulati-
on. Wenn man sich Stück für
Stück den richtigen Werten an-
nähern muss, ist es praktisch,
das von einer zentralen Steuerung
aus regeln zu können.
Sebastian erzählt auch davon, dass
es möglich ist, in 600 Hotelzimmern
das Wasser abzustellen, ohne dass
es auch nur ein Bewohner merkt.

Außer fehlender Außer fehlender Außer fehlender Außer fehlender Außer fehlender WWWWWartung undartung undartung undartung undartung und
InInInInInspektion - welche Fehler werdespektion - welche Fehler werdespektion - welche Fehler werdespektion - welche Fehler werdespektion - welche Fehler werdennnnn
noch gemacht?noch gemacht?noch gemacht?noch gemacht?noch gemacht?
Viele Fehler passieren schon im
Rohbau. Es fängt damit an, dass
Dreck in die Rohrleitungen
kommt. Oder dass Anlagen lan-
ge vor Nutzung mit Wasser auf
Dichtheit geprüft werden, am
„besten“ noch mit Bauwasser aus
dem Bauanschluss, ohne System-
trennung. Dann bleibt das Was-
ser einen Sommer lang stehen.
Im Herbst wird eingezogen und
dann haben wir den Salat.

Was passiert dann genau?Was passiert dann genau?Was passiert dann genau?Was passiert dann genau?Was passiert dann genau?
Wir haben stagnierendes, also
stehendes Wasser in der Anlage.
Der Gebäudekörper wird warm
durch die Sonneneinstrahlung.
Dadurch erwärmt sich das ganze
Leitungssystem, das Rohrnetz.
Da steht dann Wasser drin mit im
„besten“ Fall 36, 37 Grad. Damit
haben wir Keimherde. Wir bauen
uns ein Reagenzglas im Rohrnetz

Foto: Alexander WeithornFoto: Alexander WeithornFoto: Alexander WeithornFoto: Alexander WeithornFoto: Alexander Weithorn

und entsprechend ausgebildetes
Personal. Viele wenden sich prä-
ventiv an uns und fragen: Wie kann
hygienisch installiert werden?

Dann arbeiten wir mit anderen
Abteilungen und Firmen zusam-
men, damit es erst gar nicht zu
einer Verkeimung kommt.
Darüber hinaus schaffen wir Ab-
hilfe, wenn schon Keime gefun-
den worden sind. In den Fällen
kann man sagen: Wir bügeln oft
die Fehler von anderen aus.

Wie meinst du das?Wie meinst du das?Wie meinst du das?Wie meinst du das?Wie meinst du das?
Die meisten Menschen denken gar
nicht daran, dass man sich auch
um Trinkwasserhygiene und -si-
cherheit kümmern muss. Mit mei-
nem Auto fahre ich alle zwei Jahre
zum TÜV. Die Trinkwasseranlage,
die ist halt da. Das prüft ja auch
keiner großartig, außer bei der
3-jährigen Legionellenprüfung für
Großanlagen zum Beispiel.

OkayOkayOkayOkayOkay,,,,, ich soll an die  ich soll an die  ich soll an die  ich soll an die  ich soll an die WWWWWartungartungartungartungartung
denken, also wahrscheinlich dendenken, also wahrscheinlich dendenken, also wahrscheinlich dendenken, also wahrscheinlich dendenken, also wahrscheinlich den
Filter regelmäßig spülen oderFilter regelmäßig spülen oderFilter regelmäßig spülen oderFilter regelmäßig spülen oderFilter regelmäßig spülen oder
tauschen lassen.tauschen lassen.tauschen lassen.tauschen lassen.tauschen lassen.
Auch Rückflussverhinderer und Si-
cherheitsventile sind wichtige Be-
standteile der Anlage. Alle Armatu-
ren, die die Verbraucher direkt be-
dienen, wie zum Beispiel Einhebel-
mischer. Natürlich Anschlussleitungen

zur Heizung. Installationen fürs
Warmwasser wie die Zirkulation
oder der Trinkwassererwärmer... und
da ist die Liste noch nicht am Ende.

Trinkwassererwärmung
durch Abwärmenutzung

Auch das ist Arbeit der Trinkwasserabteilung: Unterstützung derAuch das ist Arbeit der Trinkwasserabteilung: Unterstützung derAuch das ist Arbeit der Trinkwasserabteilung: Unterstützung derAuch das ist Arbeit der Trinkwasserabteilung: Unterstützung derAuch das ist Arbeit der Trinkwasserabteilung: Unterstützung der
Kollegen bei Um- oder Neubau von Anlagen. Hier wurde eine neueKollegen bei Um- oder Neubau von Anlagen. Hier wurde eine neueKollegen bei Um- oder Neubau von Anlagen. Hier wurde eine neueKollegen bei Um- oder Neubau von Anlagen. Hier wurde eine neueKollegen bei Um- oder Neubau von Anlagen. Hier wurde eine neue
Trinkwassererwärmung installiert mit Abwärmenutzung Trinkwassererwärmung installiert mit Abwärmenutzung Trinkwassererwärmung installiert mit Abwärmenutzung Trinkwassererwärmung installiert mit Abwärmenutzung Trinkwassererwärmung installiert mit Abwärmenutzung und Frisch-und Frisch-und Frisch-und Frisch-und Frisch-
wasserstationen.wasserstationen.wasserstationen.wasserstationen.wasserstationen.

NNNNNähere Informationen dazu finähere Informationen dazu finähere Informationen dazu finähere Informationen dazu finähere Informationen dazu finden Siden Siden Siden Siden Sie auche auche auche auche auch
auf unserer Homepage hinter dem QR-auf unserer Homepage hinter dem QR-auf unserer Homepage hinter dem QR-auf unserer Homepage hinter dem QR-auf unserer Homepage hinter dem QR-
CCCCCode. Halten Sie Ihr Handy mit der geöffnetenode. Halten Sie Ihr Handy mit der geöffnetenode. Halten Sie Ihr Handy mit der geöffnetenode. Halten Sie Ihr Handy mit der geöffnetenode. Halten Sie Ihr Handy mit der geöffneten
Kamera-App über den Code. Sobald ein LinkKamera-App über den Code. Sobald ein LinkKamera-App über den Code. Sobald ein LinkKamera-App über den Code. Sobald ein LinkKamera-App über den Code. Sobald ein Link
erscheint, klicken Sie darauf - und Ihr Handyerscheint, klicken Sie darauf - und Ihr Handyerscheint, klicken Sie darauf - und Ihr Handyerscheint, klicken Sie darauf - und Ihr Handyerscheint, klicken Sie darauf - und Ihr Handy
führt Sie zum Projekt auf unserer Website.führt Sie zum Projekt auf unserer Website.führt Sie zum Projekt auf unserer Website.führt Sie zum Projekt auf unserer Website.führt Sie zum Projekt auf unserer Website.
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Die Sanitherm-TDie Sanitherm-TDie Sanitherm-TDie Sanitherm-TDie Sanitherm-Trinkwrinkwrinkwrinkwrinkwasserasserasserasserasserabteilung bei einer großen Spül- und Reinigungsaktion,abteilung bei einer großen Spül- und Reinigungsaktion,abteilung bei einer großen Spül- und Reinigungsaktion,abteilung bei einer großen Spül- und Reinigungsaktion,abteilung bei einer großen Spül- und Reinigungsaktion, fotogr fotogr fotogr fotogr fotografiert vomafiert vomafiert vomafiert vomafiert vom
Sachverständigen Christian StrehlowSachverständigen Christian StrehlowSachverständigen Christian StrehlowSachverständigen Christian StrehlowSachverständigen Christian Strehlow.....

Noteinsatz im Hotel

am Samstagabend
während eines Fuß-
ball-Länderspiels -
in vier, fünf Stunden

Warmwasserversorgung wieder-
hergestellt, Folgeauftrag gesichert.

Geschäftsführer Mar-
tin Söll und sein Sohn
Sebastian Söll, Pro-
kurist, erzählen von
einem Noteinsatz im Hotel:
geplatzter Trinkwasser-Behälter
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und züchten, was man so züchten
kann.

Was passiert denn, wenn ichWas passiert denn, wenn ichWas passiert denn, wenn ichWas passiert denn, wenn ichWas passiert denn, wenn ich
Keime in der Leitung habe?Keime in der Leitung habe?Keime in der Leitung habe?Keime in der Leitung habe?Keime in der Leitung habe?
Grundlegend sind Keime nicht
tragisch. Aber auf ein paar ge-
fährliche Keim-Sorten hin wird
das Wasser untersucht.
Manchmal wird die Gesamtkeim-
zahl gemessen oder ermittelt. Das
gibt uns einen Rückschluss. Wenn
es viele sind, heißt das: Das Rohr-
netz hat ein Problem, wir haben
technische Mängel oder schmut-
zige Rohrleitungen. Kritisch ist,
wenn man Keime wie zum Bei-
spiel Legionellen oder Pseudomo-
nas in höheren Konzentrationen
findet. Je nach Einzelfallbewertung
heißt das dann, man muss han-
deln, die müssen da raus. Und ja,
das ist unsere Aufgabe.

Wie funktioniert so eine Sanie-Wie funktioniert so eine Sanie-Wie funktioniert so eine Sanie-Wie funktioniert so eine Sanie-Wie funktioniert so eine Sanie-
rung oder Desinfektion der rung oder Desinfektion der rung oder Desinfektion der rung oder Desinfektion der rung oder Desinfektion der TTTTTrink-rink-rink-rink-rink-
wasserleitung?wasserleitung?wasserleitung?wasserleitung?wasserleitung?
Wir schauen erst mal: Wo könnte
das Problem herkommen. Das
heißt, es werden mehrere Stel-
len beprobt. Und dann müssen
vor einer Desinfektion unbe-
dingt alle technischen Mängel
behoben werden. Denn wenn ich
eine Anlage desinfiziere, ohne
dass ich die Mängel behebe,
dann kommt die Verkeimung
wieder, weil die Keimherde
immer noch vorhanden sind.

Deswegen müssen erst die tech-
nischen Mängel behoben werden
und danach kann gespült und
desinfiziert werden.  In der Re-
gel reinigt sich eine Anlage nach
dem Beheben der technischen Män-
gel, durch die normale Nutzung,
dann muss nicht grundlegend
desinfiziert werden.

Wenn ich mit einem positiven Be-Wenn ich mit einem positiven Be-Wenn ich mit einem positiven Be-Wenn ich mit einem positiven Be-Wenn ich mit einem positiven Be-
fund als Hausbesitzerin oder fund als Hausbesitzerin oder fund als Hausbesitzerin oder fund als Hausbesitzerin oder fund als Hausbesitzerin oder VVVVVererererer-----
mieterin zu dir komme, Sebasti-mieterin zu dir komme, Sebasti-mieterin zu dir komme, Sebasti-mieterin zu dir komme, Sebasti-mieterin zu dir komme, Sebasti-
an, wie begegnest du mir?an, wie begegnest du mir?an, wie begegnest du mir?an, wie begegnest du mir?an, wie begegnest du mir?
Es hängt immer von den Nutzern
des Objektes und der Konzent-
ration der Keime im Befund ab,
wie wir reagieren müssen. Kri-
tisch wird es bei hohen Kontami-
nationen und bei Risikogruppen.
Bei über 10.000 KBE (Kolonien
bildende Einheiten) herrscht ab-
solutes Duschverbot für alle. Frü-
her haben wir die Warmwasser-
versorgung gesperrt für ein Mehr-
familienhaus mit 80 Wohnungen.
Damals gab es nichts, was du tun
konntest. Inzwischen verbauen
wir endständige Filter. Das sind
Filter-Duschköpfe zum Beispiel,
die die komplette Mikrobiologie
rausfiltern. Dann kann man auch
wieder duschen, selbst bei ei-
nem Duschverbot. Diese Filter
setzen wir auch bei geringen
Konzentrationen ein, wenn wir
Risikogruppen schützen müssen.
- Wenn wir eine Kontamination
von 100, 400 KBE haben und es

sind wirklich keine Babys, keine
alten oder kranken Menschen
oder ähnliche Risikogruppen in
diesem Haus, dann: keine Panik.
Ja, wir haben ein Problem. Und
wir werden es lösen.

Inwiefern hat euer Inwiefern hat euer Inwiefern hat euer Inwiefern hat euer Inwiefern hat euer ArbeitsalltagArbeitsalltagArbeitsalltagArbeitsalltagArbeitsalltag
auch mit der ganz normalen auch mit der ganz normalen auch mit der ganz normalen auch mit der ganz normalen auch mit der ganz normalen TTTTTrink-rink-rink-rink-rink-
wasserinstallation, unabhängigwasserinstallation, unabhängigwasserinstallation, unabhängigwasserinstallation, unabhängigwasserinstallation, unabhängig
von Beprobung, zu tun?von Beprobung, zu tun?von Beprobung, zu tun?von Beprobung, zu tun?von Beprobung, zu tun?
Wir unterstützen unsere Kolle-
gen und Projektleiter, wenn sie

sanieren oder neu bauen: Was
tun wir, dass wir gar nicht erst
Legionellen bekommen? Im Be-
stand berücksichtigen wir auch
immer die Trinkwasserhygiene.
Ich möchte nicht, dass eine An-
lage, die ich baue, irgendwann
verkeimt ist.
Das wäre für mich eine Horror-
vorstellung. Das heißt, ich würde
meinen Job nicht so gut machen
und deswegen achten wir sehr
darauf und überprüfen das auch
regelmäßig.

Wie meinst du das? Wie meinst du das? Wie meinst du das? Wie meinst du das? Wie meinst du das? Wie überWie überWie überWie überWie über-----
prüfst du da regelmäßig?prüfst du da regelmäßig?prüfst du da regelmäßig?prüfst du da regelmäßig?prüfst du da regelmäßig?
Nachdem wir fertig sind mit der
Rohmontage, gehe ich auf meinen
Baustellen, mit denen ich direkt
zu tun habe, auch so mal vorbei,
wenn ich auf Außentermin bin, und
schau nach: Ist alles noch so, wie
es war. Es kann immer sein, dass
ein Nachgewerk irgendwo einen
Stopfen rausdreht und irgendei-
nen Zapfhahn reindreht. Wir mon-
tieren in der Regel sogar fachge-
rechte Zapfstellen für die Nach-
gewerke, dass die Trinkwasser-
anlagen sauber bleiben.

Sebastian, du erzählst von einemSebastian, du erzählst von einemSebastian, du erzählst von einemSebastian, du erzählst von einemSebastian, du erzählst von einem
intensiven intensiven intensiven intensiven intensiven TTTTTrinkwrinkwrinkwrinkwrinkwasserasserasserasserasser-Einsatz in-Einsatz in-Einsatz in-Einsatz in-Einsatz in
Berlin... (s. QR-Code)Berlin... (s. QR-Code)Berlin... (s. QR-Code)Berlin... (s. QR-Code)Berlin... (s. QR-Code)
Wenn man mit Herzblut dabei ist,
dann funktioniert der Beruf. Ganz
einfach.
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Ausstellende für
Weihnachtsbasar
gesucht
UrbachUrbachUrbachUrbachUrbach - Die evangelische Kirchengemeinde sucht Ausstellen-
de für ihren Weihnachtsbasar der Friedenskirche in Urbach,
Mühlenweg/Friedensstraße, am Sonntag, 3. Dezember, dem
ersten Advent. Der Basar findet von 14 bis 18 Uhr statt. Kreati-
ve, die ihre selbstgemachten Produkte anbieten möchten, sind
eingeladen sich zu melden. Informationen gibt es bei Ulla
Vanhauer (ullavanhauer@gmx.de und 02203 921510). (red.)

Ehrenpreise für
Karnevalisten
UrbachUrbachUrbachUrbachUrbach - Die Geehrten werden Annemie Brendt, bekannt als
„Et Tussnelchen“ und Detlef Lauenstein sein. Die Karnevalsge-
sellschaft Fidele Aujusse verleiht ihren Ehrenpreis Magister
Linguae et Humoris Coloniensis in diesem Jahr an die beiden
Karnevalisten. Der jährliche Preis wird an Persönlichkeiten
verliehen, die sich in herausragender Weise in Sprache und
Humor hervorgetan hätten und damit einen bedeutenden Bei-
trag zum Gesellschaftsleben beitrügen, so die KG.
Annemie Brendt ist langjährige Rednerin auf karnevalisti-
schen Bühnen, Musiker Detlef Lauenstein wird für seine Arbeit
mit der Band „3 Söck“ ausgezeichnet.
„Dies ist meine erste Ehrung im Karneval überhaupt“, so
Annemie Brendt. Bei Detlef Lauenstein war die Freude ebenfalls
groß, da er für seine über 40-jährige aktive Zeit als Karnevalist
und Musiker geehrt wird.
Die Verleihung findet am Sonntag, 5. November, 11.11 Uhr im
Heinrich-Lob-Haus in der Urbach Kupfergasse zu einer Magis-
ter-Veranstaltung statt. Die neuen Preisträger werden dabei
auch auftreten. Zudem gibt es ein weiteres karnevalistisches
Rahmenprogramm. Der Eintritt ist kostenfrei.
„Wir Fidelen Aujusse freuen uns jährlich auf unsere Magister-
veranstaltung, da wir bereits seit über 40 Jahren diesen beson-
deren Ehrenorden verleihen“, so Uschi Weißhaupt, Präsidentin
des Vereins. wwwwwwwwwwwwwww.fidele-aujusse.fidele-aujusse.fidele-aujusse.fidele-aujusse.fidele-aujusse.de.de.de.de.de (red.)
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Fluchterlebnisse im Buch verarbeitet
Zu einer Projektwoche hat Autor Farhad Alsilo
die Finkenberger Lise-Meitner-Gesamtschule besucht

FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - In seinem Buch geht
es um seine ganz persönliche Ge-
schichte. Seine Flucht vor dem Is-
lamischen Staat und sein Ankom-
men in Deutschland. Autor Farhad
Alsilo hat jüngst zu einer Lesung
die Finkenberger Lise-Meitner-
Gesamtschule besucht.
Alsilo sprach so zu und mit
Schüler*innen der Stufe neun und
ein paar weiteren Jahrgängen. Er
ist jesidischer Herkunft und
stammt gebürtig aus dem Nord-
irak. Dort fand 2014 ein Völker-
mord an der jesidischen Bevölke-
rung statt, der auch vom Bundes-
tag seit Januar 2023 als ein sol-
cher anerkannt wird.
Auch an unserer Schule gibt es
viele jesidische Schüler*innen,
erzählt Lehrer Martin Beger.
In seinem Buch „Der Tag, an dem
meine Kindheit endete“ erzählt
Farhad Alsilo eindringlich von sei-
nen Erlebnissen. Wie ein norma-
ler Junge habe auch er sich auf
seinen ersten Schultag gefreut,
so der Autor. Er sei gerne zur Schu-
le gegangen.
Mit zwölf Jahren habe sich sein
Leben dann schlagartig verändert:
Der IS erschoss seinen Vater und
seinen Onkel und entführte seine
Schwestern. Sein Heimatdorf sei
von IS-Kämpfern von einen auf den
anderen Tag dem Erdboden gleich
gemacht worden, so der Autor.
Was folgte war eine Flucht: Mit
seiner Mutter und anderen Fami-
lienmitgliedern ging es für ihn
über das Sindschar-Gebirge.
Tagelang hätten sie nichts zum
Essen gehabt, so Alsilo. Tagsüber
seien die Temperaturen auf 40
Grad gestiegen, nachts seien sie
fast erfroren.
Durch großes Glück seien er und
seine Familie in ein Programm für
Kontingentflüchtlinge des Landes
Baden-Württemberg aufgenom-
men worden, so der Autor. In
Deutschland sei für ihn alles neu
gewesen, so Alsilo. E-Roller, ei-
nen Spielplatz. Nichts davon habe
er vorher schon mal gesehen.
In Deutschland hat Farhad Alsilo
erstmals seinen Geburtstag ge-
feiert - eine Tradition, die es in
seiner Heimat nicht gebe, so sagt
er - kam später auf die Realschu-
le und wurde Stufenbester bei sei-
nem Abschluss. 2023 habe er sein

Autor Farhad Alsilo bei seiner Lesung in der Finkenberger Lise-Meitner-Autor Farhad Alsilo bei seiner Lesung in der Finkenberger Lise-Meitner-Autor Farhad Alsilo bei seiner Lesung in der Finkenberger Lise-Meitner-Autor Farhad Alsilo bei seiner Lesung in der Finkenberger Lise-Meitner-Autor Farhad Alsilo bei seiner Lesung in der Finkenberger Lise-Meitner-
Gesamtschule. Foto: privatGesamtschule. Foto: privatGesamtschule. Foto: privatGesamtschule. Foto: privatGesamtschule. Foto: privat

Abitur machen könne, so Alsilo.
Ein Studium im Bereich Maschi-
nenbau beginnt er in diesem Jahr.
Vor jedem Abschluss habe er
Angst gehabt, ob er mit den ein-
heimischen Schüler*innen mithal-
ten könne, erzählt der Autor. Auch
jetzt vor dem Start des Studiums
wieder.
„Die Schüler*innen waren von
Farhads Geschichte sehr be-
wegt“, so Lehrer Martin Beger.
Das habe man auch an den vielen
Nachfragen gemerkt. „Ein Schü-
ler wollte wissen, ob Farhad spä-
ter wieder zurück in den Irak ge-
hen möchte.“ Er könne sich dies
aber nicht vorstellen, da er nicht
daran glaube, dass sich die Situa-
tion im Irak zum Positiven ändern
werde, so der Autor.
Der Besuch von Farhad Alsilo fand
als Teil der Projekt- und Fahrten-
woche der Schule statt.
Neuntklässler*innen widmen sich
dann immer dem Bereich „Schule
ohne Rassismus - Schule mit Cou-
rage“. Seit mehreren Jahren ist
die Lise-Meitner-Gesamtschule
eine offiziell ausgezeichnete
„Schule gegen Rassismus - Schu-
le mit Courage“.
Insgesamt ging es für die
Schüler*innen so um Themen, wie
Frauenrechte, Antisemitismus,
Homophobie oder auch um Anti-
Gewalt-Training. Eine der Klas-
sen hat zudem verschiedene Reli-

gionsstätten und Begegnungszen-
tren besucht. So etwa das Jüdi-
sche Begegnungszentrum Porz,
die Moschee in Ehrenfeld, die Lu-
kaskirche in Porz-Mitte und den
Hindutempel in Kalk. Zum Ab-
schluss wurde im Jugend- und Be-

gegnungszentrum Glashütte ge-
meinsam international gekocht.
„Es war eine tolle, wertvolle Pro-
jektwoche mit vielen spannenden,
erkenntnisreichen Eindrücken zu
einem wichtigen Thema“, so Lehrer
Martin Beger. (red./Lars Göllnitz)
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Seminar zu
Fledermauspflege
EilEilEilEilEil - Das Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen bietet
dieses Jahr zum ersten Mal ein Seminar zur Fledermauspflege
an. Das Seminar richtet sich an alle, die interessiert an den
heimlichen Nachttieren sind, aber auch an Biolog*innen und
Menschen, die sich der Pflege von verletzten und verwaisten
Tieren widmen wollen. Das Seminar findet am Samstag, 21.
Oktober, von 13.30 bis 19 Uhr statt und dient dabei als Auftakt-
veranstaltung einer Reihe von weiteren Fortbildungen zum
Thema Fledermausschutz und -pflege im Kölner Raum. Ziel
dieser Veranstaltungsreihe ist es, auf die Schutzbedürftigkeit
der sensiblen Wirbeltiergruppe aufmerksam zu machen und
einen Pool von ehrenamtlichen Fledermauspfleger*innen aus-
zubilden. Teilnehmende des Seminars sollen sich dabei zur
Fledermauspflege qualifizieren. Das durch die Stadt Köln ge-
förderte Projekt beinhaltet dabei sowohl einen theoretischen
als auch praktischen Teil, der sich mit dem fachgerechten
Umgang von Fledermäusen beschäftigt. Referentinnen sind
Martin Koch (BAFF - Bonner Arbeitskreis für Fledermausschutz),
Benjamin Klein (Untere Naturschutzbehörde Köln) und Susan-
ne Roer (Fledermaus-Expertin).

Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist nötig:
info@gut-leidenhausen.de oder 02203 9800541. (red.)

1. Porzer Schockmeisterschaft -
Qualifikationsturnier am Kirmes-Samstag in Langel
Porz. Zahlreiche Turniere werden
in den kommenden Wochen ge-
spielt, um so 192 Spieler für das
Finale und später den ersten Por-
zer Schockmeister zu ermitteln.
Die ersten Finalisten sind bereits

klar und jetzt geht es in die heiße
Phase und die Anzahl der Turniere
nimmt enorm zu. Ein besonderes
Highlight ist wohl auch das Tur-
nier in Langel, wenn auf der Kir-
mes am 14. Oktober weitere Spie-
ler für den Finaltag am 3. Novem-
ber im Eltzhof definiert werden.
Das Besondere am Finale sind
nicht nur die Pokale und das Preis-

geld für den Sieger und die Podi-
umsplätze sondern auch die Tat-
sache, dass jeder(!) Teilnehmer
garantiert einen Gewinn erhält -
zum Beispiel zwei Karten Kölner
Weihnachtscircus, 50 Euro Ein-
kaufsgutschein Edeka Hein, Kä-
sefondue-Essen für 2 im „b’mine“/
Jaumanns, zwei Karten Viktoria
Köln gegen Dynamo Dresden, etc.

Außerdem darf jeder Finalist den
(neuen) Schockbecher, den er an
dem Abend erhält, samt Würfeln
mit nach Hause nehmen.
Die Veranstalter freuen sich auf
jeden Spieler, der sich am Turnier
beteiligt - weitere Informationen
unter www.mbrm.de/schockmeis-
terschaft oder bei instagram
porzer_schockmeisterschaft.

Umbau an Houdainer Straße
und Hauptstraße
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Die Stadt Köln möchte
die Radverkehrsführung auf der
Hauptstraße und der Houdainer
Straße in Zündorf verbessern.
Die dafür notwendigen Arbei-
ten dauern rund fünf Wochen
und haben Anfang Oktober be-
gonnen. Auf der Houdainer Stra-
ße, zwischen Hauptstraße und
Schmittgasse, werden dabei
unter anderem der Einmün-
dungsbereich baulich ange-

passt und die Fahrbahndecke
saniert. Die Hauptstraße, zwi-
schen Houdainer Straße und
Burgweg, ist eine Einbahnstra-
ße und wird für den gegenläufi-
gen Radverkehr geöffnet. Dafür
finden unter anderem Markie-
rungsarbeiten statt. Während
der Fahrbahnsanierung auf der
Houdainer Straße zwischen
Montag, 16. Oktober, und Frei-
tag, 27. Oktober, wird der Stra-

ßenabschnitt voll gesperrt. Die
Zufahrt zum Supermarkt-Park-
platz ist dann nur noch von der
Hauptstraße möglich. Während
der weiteren Arbeiten auf der
Houdainer Straße und der
Hauptstraße können die Stra-
ßen weiterhin passiert werden.
Der Verkehr wird an den jeweili-
gen Baustellen vorbeigeführt. Die
Gesamtkosten betragen rund
130.000 Euro. (red.)
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Gegen Rassismus und für sexuelle Toleranz
Nach ihrer jüngsten Projektwoche hat die Wahner Realschule gleich zwei Auszeichnungen
gegen Diskriminierung entgegengenommen

WWWWWahn -ahn -ahn -ahn -ahn - „Er war bei uns Schüler.
Und jetzt kennt ihr ihn bestimmt
aus den Medien.“ Stephan Unnold-
Hummel, Schulleiter der Wahner
Otto-Lilienthal-Realschule, richtet
das Wort an Schüler*innen, Lehr-
kräfte und Eltern, die zur Ab-
schlussfeier der Projektwoche der
Schule vorbeischauen.
Neben der Präsentation der Er-
gebnisse der ausgerufenen „Pro-
jektwoche bunte Schule“ gibt es
auch zwei Auszeichnungen zu fei-
ern. So ist die Wahner Realschule

ab sofort eine offizielle „Schule
ohne Rassismus - Schule mit Cou-
rage“. Pate ist jener ehemalige
Schüler, der jetzt hauptberuflich
Schauspieler ist: Soufian El Me-
saudi. Bekannt geworden vor al-
lem als Hauptdarsteller der WDR-
Reihe „Hype“.
„Es war sehr schön hier an der
Schule. Sie lag damals direkt in
meinem Block“, so El Mesaudi.
„Ich habe 2017 meinen Ab-
schluss gemacht und mich hier
wohl gefühlt.“ Jetzt, in seiner
Rolle als Pate, gibt er den
Schüler*innen ein paar Rat-
schläge mit auf den Weg: „Habt
ein gutes Leben. Konzentriert
euch auf das Miteinander und
auf eure Zukunft.“
Neben der Auszeichnung „Schule
ohne Rassismus - Schule mit Cou-
rage“, verliehen durch ein 1988
gegründetes und bundesweit ak-
tives Netzwerk, trägt die Wah-
ner Realschule zudem auch
fortan den Titel „Schule der Viel-
falt“. Dabei gehe es um die Ak-
zeptanz von unterschiedlichen
Lebensentwürfen und gegen se-
xuelle Diskriminierung, erklärt
Frank G. Pohl, Landeskoordina-
tor für Schule der Vielfalt der
Fachberatungsstelle NRW.
Die Fachberatungsstelle sei rela-
tiv streng, so Pohl. Die ausgezeich-
neten Schulen, insgesamt 16 in
Köln und 81 in NRW, müssten re-
gelmäßig Bericht erstatten über
Maßnahmen an der Schule. „Die

Soufian El Mesaudi, neben Schulleiter Stephan Unnold-Hummel, ist Schulpate für die Auszeichnung „SchuleSoufian El Mesaudi, neben Schulleiter Stephan Unnold-Hummel, ist Schulpate für die Auszeichnung „SchuleSoufian El Mesaudi, neben Schulleiter Stephan Unnold-Hummel, ist Schulpate für die Auszeichnung „SchuleSoufian El Mesaudi, neben Schulleiter Stephan Unnold-Hummel, ist Schulpate für die Auszeichnung „SchuleSoufian El Mesaudi, neben Schulleiter Stephan Unnold-Hummel, ist Schulpate für die Auszeichnung „Schule
ohne Rassismus - Schule mit Courage“. Foto: Göllnitzohne Rassismus - Schule mit Courage“. Foto: Göllnitzohne Rassismus - Schule mit Courage“. Foto: Göllnitzohne Rassismus - Schule mit Courage“. Foto: Göllnitzohne Rassismus - Schule mit Courage“. Foto: Göllnitz

Auch etwas Zeit für gemeinsame Selfies mit Schüler*innen hatteAuch etwas Zeit für gemeinsame Selfies mit Schüler*innen hatteAuch etwas Zeit für gemeinsame Selfies mit Schüler*innen hatteAuch etwas Zeit für gemeinsame Selfies mit Schüler*innen hatteAuch etwas Zeit für gemeinsame Selfies mit Schüler*innen hatte
Soufian El Mesaudi. Foto: GöllnitzSoufian El Mesaudi. Foto: GöllnitzSoufian El Mesaudi. Foto: GöllnitzSoufian El Mesaudi. Foto: GöllnitzSoufian El Mesaudi. Foto: Göllnitz
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Themen müssen im Schulpro-
gramm verankert werden“, erklärt
er. Auch die Lehrkräfte müssten
schauen, dass das Thema nicht
hinten runterfalle.
Die Lage habe sich verändert,
stellt Pohl fest. „Es gibt auch Wi-
derstände. So sei es schon vorge-
kommen, dass Regenbogenflaggen
an Schulen zerstört worden seien.
„Auch ihr seid verantwortlich, dass
das anders hier ist“, so Pohl in Rich-
tung der Wahner Schüler*innen.
„Das Wort schwul, trans oder les-
bisch als Schimpfwort zu benutzen
sei nicht akzeptabel.“
„Unsere Schule lebt Vielfalt“, er-
klärt Schulleiter Stephan Unnold-
Hummel. „Wir sind ganz viele mit
unterschiedlichen Lebensformen,
Kulturen und Sexualitäten.“ Mit
den Auszeichnungen verpflichte
man sich am Thema Vielfalt wei-
ter zu arbeiten.
(Lars Göllnitz - der Autor bei Ins-
tagram: @enqoozee)

Lern-
Angebot zu
digitalen
Geräten
FinkFinkFinkFinkFinkeeeeenbergnbergnbergnbergnberg - Am Mittwoch, 11. Ok-
tober, findet im Bürgerzentrum Fin-
kenberg, Stresemannstraße 6, zwi-
schen 15.30 und 17 Uhr ein offener
Treff rund um die richtige Nutzung
von Smartphone, Tablet und ande-
ren digitalen Geräten statt. Das
Angebot richtet sich an ältere An-
wender und wird durch ehrenamtli-
che Digital-Botschafter*innen un-
terstützt. (red.)

Gleich zwei Auszeichnungen hat die Schule entgegengenommen. Foto: GöllnitzGleich zwei Auszeichnungen hat die Schule entgegengenommen. Foto: GöllnitzGleich zwei Auszeichnungen hat die Schule entgegengenommen. Foto: GöllnitzGleich zwei Auszeichnungen hat die Schule entgegengenommen. Foto: GöllnitzGleich zwei Auszeichnungen hat die Schule entgegengenommen. Foto: Göllnitz
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Erfolgreich gestartet:
Tischtennis gegen Parkinson beim TV
Ensen-Westhoven

Tischtennistraining beim TV Ensen-Westhoven in der Sporthalle der Gereon-Kaserne.Foto: Norwin SchwermerTischtennistraining beim TV Ensen-Westhoven in der Sporthalle der Gereon-Kaserne.Foto: Norwin SchwermerTischtennistraining beim TV Ensen-Westhoven in der Sporthalle der Gereon-Kaserne.Foto: Norwin SchwermerTischtennistraining beim TV Ensen-Westhoven in der Sporthalle der Gereon-Kaserne.Foto: Norwin SchwermerTischtennistraining beim TV Ensen-Westhoven in der Sporthalle der Gereon-Kaserne.Foto: Norwin Schwermer

Erfolgreich gestartet ist die
neue Tischtennisgruppe des TV
Ensen-Westhoven für Parkinson-
Betroffene. Unter dem Motto

„Wir spielen Tischtennis gegen
Parkinson - Spielen Sie mit“
treffen sich dort Männer und
Frauen aller Altersstufen von 50
bis Ü 80, die an Parkinson er-
krankt sind, um gemeinsam
Tischtennis zu spielen.
Seit Anfang September ist der
TV Ensen-Westhoven offizieller
Stützpunkt des Vereins Ping-
PongParkinson. Das ist der bun-
desweite Zusammenschluss von
kooperierenden Vereinen mit
dem Ziel, Tischtennis als thera-
peutisches Mittel gegen Parkin-
son zu fördern.
Die Erfahrung ganz vieler Be-
troffener zeigt, dass Tischtennis
ein idealer Sport für Parkinso-
nerkrankte ist, erklärt der Ver-
ein PingPongParkinson. Es för-
dert und verbessert Motorik, Be-
weglichkeit, Reaktionsvermö-
gen, Gedächtnisleistung, Gleich-
gewichtssinn und Konzentrati-
onsfähigkeit. Jüngste For-
schungsergebnisse belegen die-
se Erfahrungen auch wissen-
schaftlich, so der Verein.
Stützpunktleiter Norwin
Schwermer und Übungsleiter Ju-
lian Siebert können diese Fest-
stellungen nach den Erfahrun-
gen der ersten Wochen nur be-
stätigen. Die Teilnehmer und
Teilnehmerinnen sind ohne ir-

gendwelche Vorkenntnisse von
der ersten Stunde an mit viel
Spaß und Freude an der Bewe-
gung und dem Zusammensein
dabei, geben sie ihre Eindrücke
wider. Auch der WDR hat jüngst
in einem Beitrag der Aktuellen
Stunde hierüber berichtet.
Die Gruppe findet jeden Don-
nerstag von 18 bis 19 Uhr in der
Sporthalle der Gereon-Kaserne
in Porz-Westhoven, Kölner Stra-
ße 262 (Eingang schräg gegenü-
ber der Aral-Tankstelle) statt.
Parkmöglichkeit direkt an der
Halle. Weitere Teilnehmer und
Teilnehmerinnen jeden Alters
sind immer willkommen. Für ein
kostenloses Schnuppern und
Ausprobieren ist eine einmalige
Anmeldung erforderlich unter
tischtennis@tv-ensen-westhoven.de
oder per Telefon 02203 12318
(Ansprechpartner: Norwin
Schwermer). Darüberhinaus
bietet der Verein die Möglich-
keit, Tischtennis donnerstags
nach der Parkinson-Gruppe und
zusätzlich an jedem Werktag
Montag bis Samstag in Ensen,
Westhoven und Poll zu spielen.

Weitere Infos unter
www.pingpongparkinson.de und
www.tv-ensen-westhoven.de/
tischtennis.
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Dämmen rechnet sich
Bei hohen Energiekosten amortisiert sich das Sanieren noch schneller

Angesichts hoher EnergiepreiseAngesichts hoher EnergiepreiseAngesichts hoher EnergiepreiseAngesichts hoher EnergiepreiseAngesichts hoher Energiepreise
amortisiert sich das energetischeamortisiert sich das energetischeamortisiert sich das energetischeamortisiert sich das energetischeamortisiert sich das energetische
Sanieren noch schneller. Foto: djd/Sanieren noch schneller. Foto: djd/Sanieren noch schneller. Foto: djd/Sanieren noch schneller. Foto: djd/Sanieren noch schneller. Foto: djd/
IVH/Felix ScholzIVH/Felix ScholzIVH/Felix ScholzIVH/Felix ScholzIVH/Felix Scholz

Bis zu einem Drittel der Wär-
meenergie geht in schlecht oder
gar nicht gedämmten Altbau-
ten über die Fassade laufend
nach außen verloren. In der Fol-
ge muss nachgeheizt werden,
Energieverbrauch, Kosten und
Emissionen klettern in die
Höhe.

Ein effektiver Wärmeschutz für
die Gebäudehülle zählt daher
zu den ersten und wichtigsten
Maßnahmen, um weiter stei-
genden Energiekosten entge-
genzuwirken. Zusätzlich zu den
Einsparungen können Hausei-
gentümer bei selbst genutztem
Wohnraum weiterhin staatliche
Fördermittel nutzen, was das
Sanieren noch attraktiver
macht.

Energetische Energetische Energetische Energetische Energetische Amortisation inAmortisation inAmortisation inAmortisation inAmortisation in
wenigen Monatenwenigen Monatenwenigen Monatenwenigen Monatenwenigen Monaten
Die fachgerechte Dämmung der
Fassade ist ökologisch ebenso
wie finanziell ein Gewinn. Die-
ses Fazit zur Wirkung einer en-
ergetischen Modernisierung
zieht das Forschungsinstitut für
Wärmeschutz e. V. München

(FIW) in einer aktuellen Studie
aus dem Jahr 2022. Die Koh-
lendioxid-Emissionen, die etwa
bei der Herstellung von grau-
em EPS, einem gängigen Dämm-
material, entstehen, haben sich
in der Nutzung bereits nach fünf
bis acht Monaten amortisiert.
Ebenso ist die Herstellungsen-
ergie innerhalb weniger Mona-
te wieder eingespart. Zu die-
sem Schluss kommen die Wis-
senschaftler nach der Auswer-
tung aktueller Umweltprodukt-
deklarationen der Dämmstoffe.
„Da eine moderne Dämmung
buchstäblich ein Hausleben
lang hält, fällt die energetische,
ökologische und ökonomische
Bilanz entsprechend positiv
aus“, unterstreicht Serena
Klein, Sprecherin der Ge-
schäftsführung des Industrie-
verbands Hartschaum e. V. (IVH).

Planung und Dämmung durchPlanung und Dämmung durchPlanung und Dämmung durchPlanung und Dämmung durchPlanung und Dämmung durch
FachhandwerkerFachhandwerkerFachhandwerkerFachhandwerkerFachhandwerker
Als Voraussetzung für eine dau-
erhaft wirksame Dämmung gilt,
dass die Sanierung von erfah-
renen Fachbetrieben geplant
und ausgeführt wird. Energie-
berater begleiten den Prozess
zusätzlich und können einen in-
dividuellen Sanierungsfahrplan
aufstellen, der exakt für die vor-
handene Bausubstanz passen-
de Empfehlungen abgibt. Damit
sind aus der Bundesförderung
für effiziente Gebäude (BEG)
Zuschüsse von bis zu 25 Pro-
zent der Gesamtinvestitionen
möglich.

Beispielsweise unter www.mit-
sicherheit-eps.de gibt es dazu
viele weitere Informationen und
Tipps für Hauseigentümer. Die
Dämmung mit Hartschaum wie
expandiertem Polystyrol (EPS)
zählt zu den seit Jahrzehnten
bewährten Verfahren. Das Ma-
terial verbindet eine hohe
Dämmleistung mit leichter Ver-
arbeitbarkeit und geringem
Gewicht - wichtig gerade für
die Altbausanierung. Zudem ist
das Material langlebig, sicher
und dank heutiger Technik nach
Jahrzehnten der Nutzung an-
schließend recycelbar. (djd)

Dämmen durch den Profi: Die fachgerechte Ausführung stellt Langlebig-Dämmen durch den Profi: Die fachgerechte Ausführung stellt Langlebig-Dämmen durch den Profi: Die fachgerechte Ausführung stellt Langlebig-Dämmen durch den Profi: Die fachgerechte Ausführung stellt Langlebig-Dämmen durch den Profi: Die fachgerechte Ausführung stellt Langlebig-
keit und Wirksamkeit des Wärmeschutzes sicher.keit und Wirksamkeit des Wärmeschutzes sicher.keit und Wirksamkeit des Wärmeschutzes sicher.keit und Wirksamkeit des Wärmeschutzes sicher.keit und Wirksamkeit des Wärmeschutzes sicher.
Foto: djd/IVH/Felix ScholzFoto: djd/IVH/Felix ScholzFoto: djd/IVH/Felix ScholzFoto: djd/IVH/Felix ScholzFoto: djd/IVH/Felix Scholz
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AOM-Herbstkonzert wieder in der
Stadthalle
Eintrittskarten sind in diesem Jahr auch online erhältlich

Adoptiveltern: Den normalen Familienalltag mit Höhen
und Tiefen gestalten
Auch Adoptiveltern stehen vor den
Herausforderungen eines norma-
len Familienalltags. Doch gerade
sie haben manchmal besonders
hohe Erwartungen an sich selbst.
Dabei bringt es das Elternsein mit
sich, dass man eben nicht perfekt
ist und nicht alles rund läuft. Die
lange Zeit der Eignungsprüfung,
die Unsicherheit, ob man als „ge-
eignet“ eingeschätzt wird und
dann - nach positivem Ergebnis -
die bange Frage: „Werden wir
jemals ein Kind vermittelt bekom-
men?“ und die darauffolgende
Dankbarkeit, ein Leben mit einem
Kind teilen zu dürfen, lassen
oftmals sehr große Gefühle ent-
stehen. So können die besonders
intensive Vorbereitung auf die Ad-

optivelternschaft und die Tatsa-
che, tatsächlich für ein Kind Ver-
antwortung zu tragen, mit der in-
neren Erwartung verknüpft wer-
den, es „besonders gut“ machen
zu müssen. Um genau diese Her-
ausforderungen dreht sich der
nächste Fortbildungstag der Ge-
meinsamen Adoptionsvermitt-
lungsstelle des Rhein-Sieg-Krei-
ses. Welche Auswirkungen haben
der eigene hohe Anspruch und die
unterschiedlichen Erwartungen
auf das Zusammenleben mit den
Kindern? Und auf mich selbst? Wo
lauern Gefahren und was bedeu-
tet das für die Erziehung und den
Familienalltag mit den Kindern?
Diesen Fragen wird die Referen-
tin Petra Rogozinski nachgehen.

Sie ist Supervisorin und Beraterin
mit eigener Praxis in Rheinbach.
Seit vielen Jahren beschäftigt sich
Petra Rogozinski beruflich mit
dem Thema Adoption und Pflege-
familien und den Herausforderun-
gen, die mit der besonderen Fa-
milienform einhergehen. Ausge-
hend von den persönlichen Fami-
liensituationen und individuellen
Fragen wird der Erziehungsalltag
unter anderem mit der Methode
„das innere Team“ des Kommuni-
kationspsychologen Friedemann
Schulz von Thun reflektiert. Die
Veranstaltung findet am Samstag,
18. November, von 10 bis 15 Uhr,
beginnend mit einem Stehkaffee
um 9.30 Uhr, in der Wilhelmstraße
60, 53721 Siegburg, statt. Wer

teilnehmen möchte, kann sich bei
Jens Früchte, Gemeinsame Adop-
tionsvermittlungsstelle, telefo-
nisch über 02241/13-3122 oder per
E-Mail an Jens.Fruechte@rhein-
sieg-kreis.de anmelden. Die Plät-
ze der Veranstaltung sind be-
grenzt, es gilt der Eingang der
Anmeldungen. Die Gemeinsame
Adoptionsvermittlungsstelle um-
fasst das Kreisjugendamt mit sei-
ner Zuständigkeit für Alfter, Eitorf,
Much, Neunkirchen-Seelscheid,
Ruppichteroth, Swisttal, Wacht-
berg, Windeck sowie die Jugend-
ämter der Städte Bad Honnef,
Bornheim, Hennef, Königswinter,
Lohmar, Meckenheim, Niederkas-
sel, Rheinbach, Sankt Augustin,
Siegburg und Troisdorf.

Das Akkordeonorchester 1960 Mül-
lekoven (AOM) ist zurück - zurück
in der Stadthalle Troisdorf. Nach drei-
jähriger Abstinenz aufgrund von Ein-
schränkungen während der Coro-
na-Pandemie findet in diesem Jahr
das traditionelle Herbstkonzert am
19. November (Volkstrauertag) um
18 Uhr wieder in der guten Stube
von Troisdorf statt. Dazu hat das 30-
köpfige Ensemble unter der Leitung
von Dirigent Stephan Weidenbrück
wieder eine Vielzahl neuer Stücke
einstudiert und in sein Repertoire
aufgenommen. „Eines der High-

lights in diesem Jahr ist ein Medley
von Stücken aus der West Side
Story“, verrät die neue Vorsitzen-
de Ottilie Keß. Aber auch Rock &
Pop-Klassiker, Filmmusik und na-
türlich auch „Kölsche Leedcher“
(Mitsingen nicht nur erlaubt, son-
dern gewünscht) kommen zur Auf-
führung - eine Reise durch die ver-
schiedensten Genres der Musik.
Dabei kommen außer den Akkor-
deons auch andere Instrumente wie
Percussions, Schlagzeug, E-Bass
und Keyboard zum Einsatz. Die
Moderation übernimmt in diesem

Jahr mit Michael Weidenbrück eine
bekannte Größe in der Troisdorfer
Musik- und Kulturszene.
Der Volksmund weiß: Neue Besen
kehren gut und so geht der neue
Vorstand auch neue Wege beim
Vertrieb der Tickets (Vorverkauf 18
Euro, Abendkasse 20 Euro): Die kann
man nicht mehr nur bei den Or-
chestermitgliedern und an der
Abendkasse, sondern in diesem
Jahr bei allen beannten Vorver-
kaufstellen sowie online beim Ti-
cketportal Eventim kaufen, wobei
Keß empfiehlt, bei der Bestellung
auf einen Versand der Tickets aus
Kostengründen zu verzichten und
statt dessen die Option „Download
zum Ausdrucken“ zu wählen. Au-
ßerdem wurde an der Außendar-
stellung gearbeitet und der Schrift-
zug moderner gestaltet, Stolz ist
die Vorsitzende auch darauf, dass
das AOM die Zahl seiner Musiker
nicht nur halten, sondern sogar
noch vergrößern konnte und so
wird es beim Herbstkonzert noch
etwas enger auf der Bühne der
Stadthalle sein. Unter anderem
konnten ein Ukrainischer Akkor-
deonist und ein weiterer Keyboard-
spieler gewonnen werden.
Informationen rund um das Kon-
zert und zum Orchester gibt es
auch auf der Website des AOM
www.aom1960.de.
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Wanderfreunde Rhein-Sieg e. V. - Troisdorf
Tageswanderungen Wochenende 11. bis 15. Oktober
Mittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. Oktober
Runde um Oberpleis (A/B), 11 km,
Wanderführer Bernhard Thees, Tel.
0151 11941673, Abfahrt um 9.14
Uhr mit dem Zug vom Bf. Troisdorf
(über Siegburg)
Donnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. Oktober
Runde Bensberg - Grube Cox - St.
Rochuskapelle (B, ca. 290 Hm), 15
km, Wanderführer Dietmar Marti-
nek, Tel. 0174 4500587, Abfahrt
um 9.18 Uhr mit dem Zug vom Bf.
Troisdorf (über Köln-Deutz)
SamSamSamSamSamstag, 14. Oktoberstag, 14. Oktoberstag, 14. Oktoberstag, 14. Oktoberstag, 14. Oktober
Zusätzliche Wanderung von Nieder-
holtdorf zur Dollendorfer Hardt (A),
10 km, Wanderführerin Rosi Seul,
Tel. 0228 453259 oder 0178
9776898, Abfahrt um 10 Uhr mit
dem Auto von der Kirche Maria Kö-
nigin (Blücherstr.) in Troisdorf - An-
meldung bitte bis zum 13. Oktober.
Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
Von Rengsdorf nach Leutesdorf
über Brombeerschänke (C, ca. 500
Hm), 19 km, Wanderführer Jürgen

Arndt, Tel. 02242 867913 oder
01578 5537269, Abfahrt um 8.23
Uhr mit dem Zug vom Bf. Troisdorf
(über Bonn-Beuel)
Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
Runde ins Spicher Wäldchen (A),
10 km, Wanderführer Wolfgang
Ufer, Tel. 0176 47524678, Abgang
zu Fuß um 10 Uhr vom Bf. Troisdorf
Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
Neanderlandsteig ab Velbert (B).
Teilnehmer ohne eigene Fahrkar-
te bitte bis zum 13. Oktober an-
melden (bis 18 Uhr), 15 km, Wan-
derführerin Ilse Blum, Tel. 0157
55588817, Abfahrt um 8.03 Uhr
mit dem Zug vom Bf. Troisdorf.
Soweit nicht vorgegeben, ist kei-
ne vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt bei Tageswanderungen
15 Min. vor Abfahrt am Hauptein-
gang Bf. Troisdorf.
Wg. etwaiger kurzfristiger Ände-
rungen bitte vorab nochmal infor-
mieren auf www.wanderfreunde-
rhein-sieg.de informieren. Wanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegs
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Großes Engagement von GHOST für Kinder und Familien

Klimafit werden bei der
Verbraucherzentrale

Der Verein für gesundheitsorien-
tierten Sport e. V. - abgekürzt
GHOST - mit Sitz im Pfarrheim in
Troisdorf-Eschmar ist schon seit
Monaten wieder unermüdlich ak-
tiv im Einsatz für Kinder und Fa-
milien. Gerade erst hat das Fami-
lienfest mit Hüpfburg, Kletterfel-
sen, Spiel- und Bastelaktionen und

leckerem Essen und Trinken statt-
gefunden, da gab es mit der Sep-
tember-„Kinderäktschen“ bereits
das nächste Highlight.
„Alles, was rollt“, hieß der Titel
für den Samstag. Die Kinder konn-
ten selbst BMX-Räder und Roller
mitbringen, oder die BMX-Räder
vom Verein ausprobieren, um da-
mit ihre Runden um das große
Außengelände am Pfarrheim zu
drehen. Außerdem war ein Kett-
car-Parcours aufgebaut, auf dem
jeder und jede seine Runden im
Formel-Eins-Stil drehen konnte.
Das Highlight für die meisten Kin-

der waren jedoch die ferngesteu-
erten RC-Autos, die fuhren echt
schnell über die auf der Wiese
aufgebauten Hindernisse. Da hat-
ten die 6- bis 11-jährigen Jungen
und Mädchen viel Spaß.
Auch im Oktober wird es wieder
eine Kinderäktschen geben. Am
Samstag, 28. Oktober, von 11 bis
15 Uhr findet die „Lego Mini Mas-
ters“ statt. Es darf nach Herzens-
lust gebaut werden. Der Verein
freut sich auch, wenn es vorher
noch die eine und andere Legos-
pende gibt.
Einen Tag später, am Sonntag, 29.

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Oktober, geht es direkt weiter mit
dem beliebten „Herbsttrödel“.
Am gleichen Ort in Eschmar dür-
fen Kindersachen, Kleidung und
Spielzeug verkauft werden.
Wir wünschen uns außerdem Un-
terstützung unserer Vereinsarbeit
durch weitere engagierte Men-
schen und freuen uns natürlich
auch über Spenden für unsere Ak-
tivitäten.

Anmeldeformulare und weitere
Infos gibt es bei Jutta Höhmann,
0170/4234092 oder per E-Mail an
jhoehmann@gmx.de.

Das Klima schützen kann jeder.
Vom Einkauf über den Klimaschutz
daheim und unterwegs zeigt die
Umweltberaterin viele Beispiele
und gibt praktische Tipps und In-
formationen, wie man ganz ein-
fach nachhaltig und klimabewusst
leben und konsumieren kann.
Reparieren, Secondhand-Produk-
te, der Kauf saisonaler und regio-
naler Lebensmittel, Recyclingpa-
pier, Mehrwegsysteme nutzen -

kleine Entscheidungen, die wir täg-
lich treffen und die beitragen das
Klima zu schützen.
Am Samstag, 7., und Sonntag, 8.
Oktober, informiert die Umweltbe-
ratung der Verbraucherzentrale in
Troisdorf im Rahmen der Troisdor-
fer Veranstaltung „Troisdorf Klima
Fit“ in der Beratungsstelle am Köl-
ner Platz jeweils von 11 bis 18 Uhr
über Nachhaltigkeit und Klima-
schutz im Alltag.
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Reparieren
statt
Wegwerfen
Besuchen Sie uns im
Repair Café
Bürgergemeinschaft Siegburg-
Zange e.V. in Kooperation mit Di-
akonie an Sieg und Rhein: Das
Repair Café finden Sie in der Ge-
schäftsstelle der Bürgergemein-
schaft, Bismarckstraße 56 / Ecke
Carlstraße, Siegburg-Zange am 2.
Samstag jedes Monats von 10 bis
14 Uhr. Letzte Reparaturannah-
me: 11 Uhr, zur Vermeidung lan-
ger Wartezeiten ist eine Anmel-
dung im Voraus erforderlich unter
01575 17 18 334.
Besucher des Repair Cafés brin-
gen ihren defekten Gegenstand,
wie zum Beispiel Toaster, Föhn,
Lampe, Spielzeug von zu Hause
mit. Die Fachleute im Repair Café
wissen fast immer eine Lösung.
Die Aktivitäten werden kostenlos
und auf ehrenamtlicher Basis von
den Reparaturexperten vor Ort
ausgeführt.
Eine freiwillige Spende wird sehr
geschätzt.
Neue Materialien und Ersatzteile
sind nicht kostenlos und müssen
gesondert bezahlt werden.
Bei der Abgabe der zu reparieren-
den Gegenstände erfassen wir die
Kontaktdaten und Fehlerbeschrei-
bung.
Bitte bringen Sie saubere Geräte
zur Reparatur.
Unsere Termine für 2023 am 2.
Samstag jedes Monats:
14. Oktober, 11. November
Änderungen vorbehalten.
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Kalte Jahreszeit ist Virenzeit
Manche Viren können sich in dieser Zeit besser
verbreiten. Und wir halten uns wieder ver-
mehrt in Innenräumen auf. Nach Möglichkeit
sollte die Corona-Auffrischimpfung daher,
ähnlich wie die Grippeschutzimpfung, im
Herbst erfolgen. 

Zwei Impfungen an einem Termin
Ist für Sie die Corona-Auffrischimpfung und
die jährliche Grippeschutzimpfung emp-
fohlen, so können Sie sich an einem Termin
gegen beides impfen lassen.

Warum impfen?
Durch einen aktuellen Impfschutz wird das 
Risiko einer schweren Erkrankung deutlich 
vermindert. Der Corona-Impfschutz gegen 
eine schwere Erkrankung ist in den ersten 
Monaten nach der Impfung am höchsten 
und nimmt mit der Zeit ab. Daher wird 
bestimmten Personengruppen eine Auffrisch-
impfung – in der Regel mit einem Mindestab-
stand von 12 Monaten zur letzten Impfung 
oder Infektion – empfohlen.

Impfempfehlung: COVID-19-Auffrischimpfung
Die Ständige Impfkommission empfi ehlt für folgende 
Personengruppen eine Corona-Auffrischimpfung:

Mehr Informationen
Auch wenn Sie nicht zu den genannten 
Risikogruppen gehören, kann eine Impfung 
sinnvoll sein. Informieren Sie sich jetzt in 
Ihrer Hausarztpraxis oder Apotheke.

Personen ab 60 Jahren

Personen ab 6 Monaten mit 
erhöhtem Risiko aufgrund von 
Grunderkrankungen

Familienangehörige, enge Kontaktpersonen 
von Personen mit hohem Risiko

Bewohnerinnen und Bewohner in 
Einrichtungen der Pfl ege

Medizinisches und pfl egendes Personal 
mit direktem Patientenkontakt

www.infektionsschutz.de/coronavirus
Mehr Informationen und den Corona-Impfcheck der BZgA fi nden Sie unter: Machen Sie hier den 

Corona-Impfcheck:
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Ist Ihr Corona-Impfschutz 
noch aktuell?
Jetzt über die Auffrischimpfung 
informieren.

Und auch den
Grippeschutz
nicht vergessen.



Porz am Montag – 17. Jahrgang  – 07. Oktober 2023 – Woche 40 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 29

Holz-Fertighäuser können auch regionaltypisches Design

Wohlfühlwohnen gelingt in einemWohlfühlwohnen gelingt in einemWohlfühlwohnen gelingt in einemWohlfühlwohnen gelingt in einemWohlfühlwohnen gelingt in einem
individuell geplanten Holz-Fertig-individuell geplanten Holz-Fertig-individuell geplanten Holz-Fertig-individuell geplanten Holz-Fertig-individuell geplanten Holz-Fertig-
haus sicher. Foto: BDF/Schwörer-haus sicher. Foto: BDF/Schwörer-haus sicher. Foto: BDF/Schwörer-haus sicher. Foto: BDF/Schwörer-haus sicher. Foto: BDF/Schwörer-
Haus/J. LippertHaus/J. LippertHaus/J. LippertHaus/J. LippertHaus/J. Lippert

Kein Fertighaus gleicht dem an-
deren, denn jedes einzelne wird
nach den Wünschen der Baufamilie
geplant.
Die Gestaltungsmöglichkeiten
dabei sind unzählbar: von der Ar-
chitektur über den Grundriss bis
hin zur Ausstattung wird alles indi-
viduell ausgesucht und entworfen.
„Meist werden Musterhäuser der
Hersteller oder gerne auch das Fe-
rienhaus aus dem letzten Traumur-
laub am Meer oder in den Bergen
als Ideengeber für die Hausplanung
herangezogen“, weiß Fabian Tews,
Pressesprecher des Bundesverban-
des Deutscher Fertigbau (BDF). „So
werten Schwedenhäuser, Friesen-
häuser, Alpenhäuser oder auch me-
diterrane Villen in Holz-Fertigbau-
weise in verschiedensten Regionen
ihre Nachbarschaft auf.“
Von der typisch falunroten Fassade
aus Holz bis hin zu weißen Spros-
senfenstern und einer urgemütli-
chen Innenausstattung lässt sich
das klassische Schwedenhaus heu-
te in moderner und nachhaltiger
Holz-Fertigbauweise mit hochge-
dämmten Wänden und effizienter
Haustechnik nachbauen - und zwar
überall in Deutschland, wo es der
Bebauungsplan zulässt. Gleiches
gilt für Friesenhäuser mit Klinker-
fassade und drittem Giebel, für Al-
penhäuser mit flach geneigtem Sat-
teldach, weiten Dachüberständen
und Echtholz-Klappläden an den
Fenstern sowie für Fertighaus-Vil-
len nach mediterranem oder grün-
derzeitlichem Vorbild oder auch im
Bauhausstil. „Früher wurde Fertig-
häusern nachgesagt, weniger Ge-
staltungsspielraum zu bieten. Heu-
te sind es gerade Holz-Fertighäu-
ser, die mit ihrer Individualität und
Exklusivität in Neubaugebieten oder
auch in nachverdichteten Straßen
und Vierteln optisch sowie tech-
nisch herausstechen“, so Tews.
Wer es dabei besonders extrava-
gant mag oder zuhause einfach
genauso gemütlich wohnen möch-
te wie im letzten Traumurlaub, kann
entweder auf die Erfahrung der
Haushersteller mit regionaltypi-
scher Architektur und Ausstattung
zurückgreifen oder auch ganz eige-
ne Wünsche in die Hausplanung ein-
bringen. „Die Planung beginnt ent-
weder mit einem vorhandenen
Hausentwurf oder aber mit dem ers-
ten Strich auf einem weißen Blatt

Papier“, sagt der Sprecher des Bran-
chenverbandes BDF, dem rund 50
führende Fertighaushersteller an-
gehören.
Die meisten Fertighäuser werden
schlüsselfertig in Auftrag gegeben.
Das heißt, die Baufamilie hat im
Planungsprozess umso mehr Bau-
und Ausstattungsentscheidungen zu
treffen. Dafür erhält sie schon weit
vor Baubeginn ein detailliertes Bild
von ihrem individuellen Traum-
haus, von außen und auch von
innen. Die gesamte Arbeit über-
nimmt bei einer schlüsselfertigen
Bauausführung der Haushersteller,
die Baufamilie braucht nach der
Bauabnahme nur noch einzuzie-
hen. Das heißt, sie hat während
der Bauphase alle Freiheiten, ih-
ren Alltag wie gewohnt fortzufüh-
ren und zudem genügend Freizeit,
den Umzug vorzubereiten. „Mit
einem schlüsselfertigen Fertighaus
kommt weniger Stress auf - und ist
der Umzug erst einmal gemeis-
tert, lässt es sich in einem regio-
naltypisch inspirierten Holz-Fertig-
haus mindestens so gemütlich woh-
nen wie im Urlaub in Schweden oder
am Mittelmeer“, ist Tews überzeugt.
(BDF/FT)



Porz am Montag – 17. Jahrgang – 07. Oktober 2023 – Woche 40 – www.rautenberg.media30

Ahsen-Beauty-Studio in Troisdorf Anzeige

Inhaberin Ahsen Gökce freut sichInhaberin Ahsen Gökce freut sichInhaberin Ahsen Gökce freut sichInhaberin Ahsen Gökce freut sichInhaberin Ahsen Gökce freut sich
auf Ihren Besuch.auf Ihren Besuch.auf Ihren Besuch.auf Ihren Besuch.auf Ihren Besuch.

Fachkosmetikerin Ayten Cetin imFachkosmetikerin Ayten Cetin imFachkosmetikerin Ayten Cetin imFachkosmetikerin Ayten Cetin imFachkosmetikerin Ayten Cetin im
Ahsen-Beauty-Studio in Troisdorf.Ahsen-Beauty-Studio in Troisdorf.Ahsen-Beauty-Studio in Troisdorf.Ahsen-Beauty-Studio in Troisdorf.Ahsen-Beauty-Studio in Troisdorf.

TTTTTroisdorf (Ra) Seit Mai 2023roisdorf (Ra) Seit Mai 2023roisdorf (Ra) Seit Mai 2023roisdorf (Ra) Seit Mai 2023roisdorf (Ra) Seit Mai 2023
hat das hat das hat das hat das hat das Ahsen-Beauty-Studio inAhsen-Beauty-Studio inAhsen-Beauty-Studio inAhsen-Beauty-Studio inAhsen-Beauty-Studio in
TTTTTroisdorf geöffnet.roisdorf geöffnet.roisdorf geöffnet.roisdorf geöffnet.roisdorf geöffnet.     Ahsen Gök-Ahsen Gök-Ahsen Gök-Ahsen Gök-Ahsen Gök-
cecececece,,,,,     Ayten Cetin (beide FAyten Cetin (beide FAyten Cetin (beide FAyten Cetin (beide FAyten Cetin (beide Fachkachkachkachkachkos-os-os-os-os-
metikmetikmetikmetikmetikerinnen) und Zeynep erinnen) und Zeynep erinnen) und Zeynep erinnen) und Zeynep erinnen) und Zeynep AyAyAyAyAyararararar
(Wimpern-Stylistin) verwöhnen(Wimpern-Stylistin) verwöhnen(Wimpern-Stylistin) verwöhnen(Wimpern-Stylistin) verwöhnen(Wimpern-Stylistin) verwöhnen
ihre Kunden nachhaltig undihre Kunden nachhaltig undihre Kunden nachhaltig undihre Kunden nachhaltig undihre Kunden nachhaltig und
schmerzfrei.schmerzfrei.schmerzfrei.schmerzfrei.schmerzfrei.
Das kleine, aber feine und mo-
derne Ahsen-Beauty-Studio

liegt im Herzen der Troisdorfer
Innenstadt. Inhaberin Ahsen
Gökce und ihre Mutter Ayten
Cetin bieten vielseitige Leistun-
gen zur Pflege und Behandlung
der Haut an. Hierzu gehören dau-
erhafte Haarentfernungen, Ganz-
körper-Hautstraffung, Anti-Cellu-
lite, Anti-Falten, GS Massage,
Lippen-Volumenaufbau, Aqua Fa-

cial, Microneedling (beides Ge-
sichtsreinigung), BB-Glow, Anti-
Augenringe, und Plasma-Pen
(zum Entfernen von kleinen Tat-
oos) an. In Duisburg, Köln, Gum-
mersbach und Hilden haben Ah-
sen Gökce und Ayten Cetin ihre
intensiven Schulungen zur Fach-
kosmetikerin in Theorie und Pra-
xis über ein Jahr lang erfolgreich
absolviert. Nun tragen beide mit
einer fachlichen Beratung und
Behandlung zu Gesundhaltung,
Wohlbefinden und Verschöne-
rung ihrer Kundinnen bei. Ahsen
Gökce hat sich darüber hinaus
auf den Bereich Haarentfernung
spezialisiert. „Zur Haarentfer-
nung setzen wir einen Eis-Laser
ein, der mit Kälte funktioniert
und keine Schmerzen verursacht.
Die Methode bieten wir im Som-

mer und auch im Winter an“,
sagt Ahsen Gökce. Beim Dio-
denlaser handelt es sich um
eine relativ neue und dennoch
sehr gefragteste Methode der
permanenten Haarentfernung.
Für die Verwendung dieses La-
sers sprechen langanhaltende
Ergebnisse und eine schmerz-
arme Behandlung. die umfas-
sendste und effektivste Lösung
zur Laser-Haarentfernung welt-
weit. Wenn auch Sie abschal-
ten, sich zurücklehnen und ent-
spannen möchten, vereinbaren
Sie einen Termin. Adresse: Ah-
sen-Beauty-Studio, Poststraße
71, 53840 Troisdorf. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Samstag von
10.00 bis 19.30 Uhr. Termine
nach Vereinbarung.
Mobil: 0176 729 19 951.

Do senn mir wedde!
Bunte Nachmittage der kfd Bergheim-Müllekoven
Die Bunten NachmittageBunten NachmittageBunten NachmittageBunten NachmittageBunten Nachmittage der KFD
Bergheim-Müllekoven finden in
diesem Jahr am Freitag, 24., und
Samstag, 25. November, in der
Siegauenhalle in Troisdorf-Berg-
heim statt.
In den drei Jahren Corona-
Zwangspause haben die Spie-
lerinnen fleißig Ideen gesam-

melt und freuen sich darauf, end-
lich wieder vor Publikum auftre-
ten zu dürfen. Die Besucher-
innen und Besucher können sich
auf ein paar vergnügliche und
kurzweilige Stunden freuen. Die
Nachmittage unter dem Motto
„kfd Revue“ beginnen jeweils
um 15 Uhr mit Kaffee und Ku-

chen. Danach folgt das abwechs-
lungsreiche und bunte Pro-
gramm mit Sketchen und musi-
kalischen Darbietungen. Sams-Sams-Sams-Sams-Sams-
tags sind auch männliche Gästetags sind auch männliche Gästetags sind auch männliche Gästetags sind auch männliche Gästetags sind auch männliche Gäste
gerne gesehen.gerne gesehen.gerne gesehen.gerne gesehen.gerne gesehen.
Der Eintrittspreis beträgt für
Mitglieder 18 Euro und für Gäs-
te 22 Euro.

Der Kartenvorverkauf findet am
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 14. 14. 14. 14. 14. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, in der in der in der in der in der
Zeit von 14 bis 17 Uhr im PfarrZeit von 14 bis 17 Uhr im PfarrZeit von 14 bis 17 Uhr im PfarrZeit von 14 bis 17 Uhr im PfarrZeit von 14 bis 17 Uhr im Pfarr-----
haushaushaushaushaus,,,,, Bergstr Bergstr Bergstr Bergstr Bergstr..... 4 in Bergheim 4 in Bergheim 4 in Bergheim 4 in Bergheim 4 in Bergheim
statt. Karten-Vorbestellungen
(ohne Tisch- bzw. Platzreservie-
rung) und Restkarten gibt es bei
Claudia Kramer
(Tel. 0228/452059).
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Einzigartiges Zeichen 
der Verbundenheit. 

Individueller 
Erinnerungsschmuck.

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Eine Zeit der Trauer, 
eine Zeit des Abschieds,

eine Zeit nur für Sie:
Unser Abschiedsraum

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Evangelische Gottesdienste

Evangelische Gottesdienste
Gottesdienste der Evangelisch-freikirchlichen Gemeinde (Baptisten)
„Die Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhrsonntags um 10 Uhrsonntags um 10 Uhrsonntags um 10 Uhrsonntags um 10 Uhr
statt.

Evangelische Gottesdienste

Gottesdienste der Ev.
Gemeinde Porz-Wahn-
Heide
Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
9.30 Uhr - Martin-Luther-Kirche, Pfarrer Vanhauer
11 Uhr - Friedenskirche, Pfarrer Vanhauer

Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
9.30 Uhr -
Johanneskirche Gottesdienst
11 Uhr - Lukaskirche Erntedank
Gottesdienst mit der KiTa Lukas-
kirche
9.30 Uhr - Pauluskirche
Gottesdienst
11 Uhr - Hoffnungskirche Gottes-
dienst mit Amnesty International
11 Uhr - Markuskirche Gottes-

dienst mit Abendmahl
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
17.15 Uhr -
Johanneskirche Taizé-Andacht
18 Uhr - Markuskirche Abendge-
bet mit Abendmahl
19 Uhr - Lukaskirche Abendgebet
mit Friedensläuten
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
19 Uhr - Pauluskirche Abendan-
dacht mit Glockengeläut

Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
9.30 Uhr - Lukaskirche
Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr - Johanneskirche
Gottesdienst anschl. Herbstbasar
11 Uhr - Pauluskirche Familien-
gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr - Hoffnungskirche
Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr - Markuskirche
Gottesdienst
Mittwoch

17.15 Uhr - Johanneskirche
Taizé-Andacht
18 Uhr - Markuskirche
Abendgebet mit Abendmahl
19 Uhr - Lukaskirche
Abendgebet mit Friedensläuten
Donnerstag
18.15 Uhr - Pauluskirche Medita-
tion mit Körperwahrnehmung und
religiösen Texten
19 Uhr - Pauluskirche Abendan-
dacht mit Glockengeläut
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Katholische
Gottesdienste
Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
Samstag, 17.30 Uhr -
Grengel, St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr -
Libur, St. Margaretha
Sonntag, 10.30 Uhr -
Finkenberg, St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10.30 Uhr -
Wahnheide, Christus König
Sonntag, 11.45 Uhr -
Ensen, St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr -
Porz-Mitte, St. Josef
Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
Samstag, 17.30 Uhr -
Eil, St. Michael
Sonntag, 9 Uhr -
Langel, St. Clemens
Sonntag, 10.30 Uhr -
Urbach, St. Bartholomäus
Sonntag, 10.30 Uhr -
Zündorf, St. Mariae Geburt
Sonntag, 11.45 Uhr -
Wahn, St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr -
Porz-Ost, St. Fronleichnam

Sauber und rein
Das geht auch umweltfreundlich
Nachhaltiges Wäschewaschen ist
möglich. Die Verbraucherzentrale
NRW verrät Tipps.  Wer beim Be-
trieb der Waschmaschine etwas für
Klima, Umwelt und den eigenen
Geldbeutel tun möchte, für den gibt
es verschiedene Ansatzpunkte, um
nachhaltiger zu waschen. „Viele
der Maßnahmen lassen sich ein-
fach umsetzen und bringen schon
ab dem ersten Waschgang Einspa-
rungen“, erklärt Chemikerin Ker-
stin Effers von der Verbraucherzen-
trale NRW.

WWWWWelches elches elches elches elches WWWWWaschmittel sollte ichaschmittel sollte ichaschmittel sollte ichaschmittel sollte ichaschmittel sollte ich
nutzen?nutzen?nutzen?nutzen?nutzen?
Umweltverträgliche Waschmittel
können Verbraucher:innen an
Öko-Siegeln wie Blauer Engel,
NCP (Natural Care Product), ECO
Garantie oder Ecocert erkennen.
Am besten greift man zu Varian-
ten ohne oder nur mit wenig Duft.
Auch diese bekommen die Wä-
sche sauber und schonen die Um-
welt. Nicht nötig und im Sinne
des Umweltschutzes nicht sinn-

voll sind zusätzliche Produkte wie
Wäscheduft oder -parfüm. Auch
Weichspüler belasten die Umwelt
mit teilweise schwer abbaubaren
Substanzen und die Haut mit all-
ergieauslösenden Stoffen. Glei-
ches gilt für Hygienespüler oder -
waschmittel, die in privaten Haus-
halten fast immer unnötig sind.
Flecken auf der Kleidung sollte
man möglichst direkt auswaschen
beziehungsweise gezielt vorbe-
handeln – Fett- und Eiweißflecken
zum Beispiel mit Gallseife. Und
ganz wichtig: das Waschmittel
sparsam passend zur Wasserhär-
te und zum Verschmutzungsgrad
der Wäsche dosieren.

Was bringen „alternative“Was bringen „alternative“Was bringen „alternative“Was bringen „alternative“Was bringen „alternative“
Waschmittel?Waschmittel?Waschmittel?Waschmittel?Waschmittel?
Die oftmals genannten Waschnüs-
se sollten besser in den Herkunfts-
ländern zum Waschen verwendet
werden, weil es dort wegen häu-
fig fehlender Kläranlagen
besonders wichtig ist, umweltver-
trägliche Waschmittel zu verwen-

den. Heimische Alternativen, die
sogenannte Saponine enthalten,
sind Wiesenschaumkraut, Efeu
oder Rosskastanien. In einem Test
der Stiftung Warentest mit Wasch-
nussschalen und Rosskastanien-
Granulat schnitten diese beide Al-
ternativen allerdings schlecht ab:
Sie schafften es nicht, eine ähnli-
che Waschwirkung wie ein gutes
Colorwaschmittel zu erzielen und
führten stattdessen zur
Vergrauung der Wäsche. Selbst-
gemachtes Waschmittel aus
(Kern-)Seife und Waschsoda oder
Natron funktioniert nur bei
geringer Wasserhärte. Bei hartem
Wasser bildet Seife schwer lösli-
che Kalkseifen, die sich auf der
Wäsche ablagern können.
Daher ist Seife in diesem Fall kei-
ne gute Idee. Auf keinen Fall ist
Seife für Eiweißfasern wie Wolle
und Seide zu verwenden.

Wie kann ich beim Wie kann ich beim Wie kann ich beim Wie kann ich beim Wie kann ich beim WWWWWaschen Eneraschen Eneraschen Eneraschen Eneraschen Ener-----
gie sparen?gie sparen?gie sparen?gie sparen?gie sparen?
Es empfiehlt sich, die Maschine

nach Herstelleranweisung immer
ganz auszulasten. Entsprechend
seltener muss gewaschen werden.
Geringe Temperaturen zwischen
30 und 40 Grad reichen zum Wa-
schen in der Regel aus. Wer Eco-
Programme nutzt, spart ebenfalls
Energiekosten.
Wenigstens einmal im Monat soll-
te ein Waschgang mit mindestens
60 °C angestellt werden. Damit
können eventuelle Waschmittel-
reste entfernt und Keime abgetö-
tet werden, die sich unweigerlich
in der Maschine ansammeln und
für unangenehme Gerüche ver-
antwortlich sind. Außerdem sollte
man die Maschine nach dem Wa-
schen immer gut trocken lassen
und die Dichtungsgummis trocken
reiben. Anschließend wenn mög-
lich die Wäsche an der frischen
Luft statt im Trockner trocknen
lassen – damit tut man ebenfalls
Gutes für die Umwelt und für frisch
riechende Wäsche. (Verbraucher-
zentrale NRW e.V. / Bergisch Glad-
bach)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 14. Oktober 2023Samstag, 14. Oktober 2023Samstag, 14. Oktober 2023Samstag, 14. Oktober 2023Samstag, 14. Oktober 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.10.2023 um 10 Uhr11.10.2023 um 10 Uhr11.10.2023 um 10 Uhr11.10.2023 um 10 Uhr11.10.2023 um 10 Uhr

Redaktionsschluss
Lokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaM
dienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig

Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an. Tel. 0 22 42 - 96
98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Suche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jacken
z.B. Nerz, Ozelot, Luchs, Stolas, Bro-
schen, Uhren. Bitte alles anbieten. Tel.
0163/1950485

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Suche HaushaltshilfeSuche HaushaltshilfeSuche HaushaltshilfeSuche HaushaltshilfeSuche Haushaltshilfe

in Porz-Westhofen, 1x mal wöchent-
lich für 3 Stunden von 10-13 Uhr, nur
deutschsprachig, auf Nachbarschafts-
hilfe. Tel.: 0157 50449369

Suche ReinigungsunternehmenSuche ReinigungsunternehmenSuche ReinigungsunternehmenSuche ReinigungsunternehmenSuche Reinigungsunternehmen
für 6-Parteienhaus in Porz-Westhofen,
Neckarstraße 5, 1x mal wöchentlich.
Tel.: 02203/101193
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Sonne - aber sicher
Besonders in Außenberufen ist ganzjähriger UV-Schutz unerlässlich
Ausgedehnte Radtouren in den
gleißenden Strahlen der Früh-
lingssonne, Sommerpicknick im
Park, Urlaub am Strand oder in
den Bergen: Bei diesen Gelegen-
heiten achten inzwischen die meis-
ten Menschen darauf, ausrei-
chend Sonnencreme aufzutragen.
Anders sieht es bei Menschen mit
Außenberufen aus, insbesondere
an trüberen Tagen und erst recht
in der kühleren Jahreszeit - hier
wird der UV-Schutz allzu oft ver-
nachlässigt. Dabei dringen bis zu
90 Prozent der UVA- und UVB-
Strahlen auch durch die Wolken
und können zu Hautalterung,
Hautkrebs und Augenschäden bei-
tragen. Hautkrebs ist die häufigs-
te Krebserkrankung weltweit.
Über 230.000 Neuerkrankungen
jährlich gibt es in Deutschland bei
hellem Hautkrebs, über 28.000
Neuerkrankungen sind es beim
Melanom (Schwarzer Hautkrebs).

Die Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durch
WolkenWolkenWolkenWolkenWolken
Das sind alarmierende Zahlen,
daher sollte man 365 Tage im Jahr
an einen hohen Lichtschutzfaktor
denken. Durch die permanente
Sonneneinstrahlung haben vor
allem Menschen in Außenberu-
fen ein erhöhtes Risiko, an hel-
lem Hautkrebs zu erkranken.
Dazu gehören beispielsweise
Landwirte, Dachdecker, Straßen-
arbeiter, Gärtner, Beschäftigte in
der Müllabfuhr sowie viele Profi-
sportler. Als wichtigste Maßnah-
me ist ein medizinischer Sonnen-
schutz angeraten, der über ei-
nen Lichtschutzfaktor der höchs-
ten Kategorie (50+) sowie UV-A
und UV-B-Filter verfügt - wie Ac-
tinica Lotion, die als Medizinpro-
dukt mit klinischer Langzeitstu-
die nachweislich die Prävention
bestimmter Formen von hellem
Hautkrebs unterstützt. Zusätz-
lich ist dunkle, festgewebte Klei-
dung - am besten langärmelig -
gegenüber hellen und luftigen
Kleidungsstücken zu bevorzugen.
Für gefährdete Personen gibt es
auch spezielle Bekleidungsstü-
cke zum Schutz - sie wird mit
dem Kürzel UPF (Ultraviolet Pro-
tection Factor) gekennzeichnet.
Kopf-, Ohren- und Nackenbede-

Jobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefähr-Jobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefähr-Jobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefähr-Jobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefähr-Jobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefähr-
det für hellen Hautkrebs. Foto: DJD/Galderma/Stefan Gruberdet für hellen Hautkrebs. Foto: DJD/Galderma/Stefan Gruberdet für hellen Hautkrebs. Foto: DJD/Galderma/Stefan Gruberdet für hellen Hautkrebs. Foto: DJD/Galderma/Stefan Gruberdet für hellen Hautkrebs. Foto: DJD/Galderma/Stefan Gruber
www.touristikfoto.comwww.touristikfoto.comwww.touristikfoto.comwww.touristikfoto.comwww.touristikfoto.com

ckung sowie eine gute Sonnen-
brille gehören ebenso zu einer
guten Ausstattung.

Siesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die Prävention
Generell ist ein achtsamer Um-
gang mit der Sonne wichtig.
Tipps hierzu auch auf
www.actinicalotion.com. So ist
es sinnvoll, sich gerade in der
warmen Jahreszeit einen Trick
der Südeuropäer abzuschauen:
Diese halten in der Mittagszeit
eine lange Siesta und sind so we-
niger Risiko durch die UV-Strah-
lung ausgesetzt. Zumindest soll-
te in diesen Stunden die Arbeit in
den Schatten verlegt werden. Hier
sind auch Arbeitgeber in der
Pflicht, die außen liegenden Ar-
beitsstellen abzuschirmen bezie-
hungsweise zu überdachen. Und
nicht zuletzt können sorgfältige
Selbstbeobachtung und regelmä-
ßige Vorsorgeuntersuchungen
beim Hautarzt helfen, Hautkrebs
möglichst frühzeitig zu entdecken
und behandeln. (DJD)
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Mit der Leidenschaft für Technik
Berufe: Ausbildung im Motorgeräte-Fachhandel bietet ausgezeichnete Perspektiven
Aufsitz-Rasenmäher, Motorsägen
und Mähroboter: Für die einen
handelt es sich um Erwachsenen-
spielzeug für Outdoorfans, viele
andere machen aber auch ihren

Beruf daraus. Denn um private
Gärten und öffentliche Grünflä-
chen richtig zu pflegen, ist
mitunter schweres Gerät nötig.
Fachleute im Forst- und Garten-

gerätefachhandel beraten ihre
Kunden, verkaufen die neueste
Technik und kümmern sich außer-
dem um Wartung und Reparatu-
ren. Die sogenannten Motoristen-

betriebe bieten Schulabgängern
mit Leidenschaft für Technik viel-
fältige und attraktive Ausbil-
dungswege im technischen und
kaufmännischen Bereich.

Entwicklungschancen in örtlichenEntwicklungschancen in örtlichenEntwicklungschancen in örtlichenEntwicklungschancen in örtlichenEntwicklungschancen in örtlichen
UnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmen
Die sogenannte Generation Z, die
heute den Arbeits- und Ausbil-
dungsmarkt betritt, wünscht sich
Studien zufolge verstärkt ein sinn-
stiftendes Arbeiten, Freiraum für
eigene Ideen, eine harmonische
Arbeitsumgebung und eine ausge-
glichene Work-Life-Balance. „Ge-
nau diese Werte verkörpern die
familiengeführten Fachbetriebe des
Motoristenhandwerks. Da es sich
zumeist um regionale Unterneh-
men handelt, werden sie oft je-
doch nicht ausreichend wahrge-
nommen“, berichtet Geschäftsfüh-
rer Oliver Hütt von der Handels-
genossenschaft Greenbase. Des-
halb wollen Branchenverbände die
regionalen Firmen dabei unter-
stützen, Schulabgänger gezielter
anzusprechen und als Fachkräfte
von morgen zu gewinnen. Für Tech-
nikbegeisterte könnte die Ausbil-
dung zum Motorgeräte-Mecha-
troniker die richtige Wahl sein. In
Verkauf und Beratung sind Kauf-
leute für den Einzelhandel oder
Groß- und Außenhandel gefragt.

Die praxisnahe Ausbildung eröff-Die praxisnahe Ausbildung eröff-Die praxisnahe Ausbildung eröff-Die praxisnahe Ausbildung eröff-Die praxisnahe Ausbildung eröff-
net reizvolle berufliche Perspekti-net reizvolle berufliche Perspekti-net reizvolle berufliche Perspekti-net reizvolle berufliche Perspekti-net reizvolle berufliche Perspekti-
ven bis hin zur Selbstständigkeit.ven bis hin zur Selbstständigkeit.ven bis hin zur Selbstständigkeit.ven bis hin zur Selbstständigkeit.ven bis hin zur Selbstständigkeit.
Foto: DJD/www.greenbase.deFoto: DJD/www.greenbase.deFoto: DJD/www.greenbase.deFoto: DJD/www.greenbase.deFoto: DJD/www.greenbase.de
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Den technischen Den technischen Den technischen Den technischen Den technischen WWWWWandel mitge-andel mitge-andel mitge-andel mitge-andel mitge-
staltenstaltenstaltenstaltenstalten
Neben einer fundierten Ausbil-
dung bieten Motoristenbetriebe
ihren Azubis bei einem erfolgrei-
chen Abschluss attraktive Pers-
pektiven - angefangen von einer
Übernahme bis hin zu vielfältigen
Weiterbildungs- und Aufstiegs-
chancen. „Ob Vier-Tage-Woche
oder doch lieber Karriere bis hin
zur Selbstständigkeit, die Moto-
ristenbranche hält viele Chancen
bereit“, so Oliver Hütt weiter. Da
gut jeder vierte Betrieb in den
nächsten fünf bis zehn Jahren ei-
nen Nachfolger oder Geschäfts-
führer suche, seien die Karriere-

perspektiven sehr gut. Unter
www.greenbase.de etwa gibt es
mehr Details dazu, zudem lassen
sich hier örtliche Motoristenbe-
triebe finden. Ein Praktikum vor
der Entscheidung für eine Berufs-
ausbildung ist immer eine gute
Idee. Angehende Fachkräfte in
diesem Bereich werden spannen-
de Entwicklungen hautnah miter-
leben: Der Wandel vom Verbren-
nungsmotor hin zu ökologisch
nachhaltigen Antrieben sowie der
Trend zu Robotertechnologie
macht auch vor dieser Branche
nicht halt und sorgt für neue Her-
ausforderungen, gerade für die
junge Generation. (DJD)

Schweres Gerät sicher beherrschen: Die Leidenschaft für Technik ist eineSchweres Gerät sicher beherrschen: Die Leidenschaft für Technik ist eineSchweres Gerät sicher beherrschen: Die Leidenschaft für Technik ist eineSchweres Gerät sicher beherrschen: Die Leidenschaft für Technik ist eineSchweres Gerät sicher beherrschen: Die Leidenschaft für Technik ist eine
gute Voraussetzung für eine Ausbildung im Motorgeräte-Fachhandel.gute Voraussetzung für eine Ausbildung im Motorgeräte-Fachhandel.gute Voraussetzung für eine Ausbildung im Motorgeräte-Fachhandel.gute Voraussetzung für eine Ausbildung im Motorgeräte-Fachhandel.gute Voraussetzung für eine Ausbildung im Motorgeräte-Fachhandel.
Foto: DJD/www.greenbase.deFoto: DJD/www.greenbase.deFoto: DJD/www.greenbase.deFoto: DJD/www.greenbase.deFoto: DJD/www.greenbase.de
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· Patientenverfügung
· Vorsorgevollmacht

· Bestattungsvorsorge
· Testament (Vererben/Enterben)

Frankfurter Str. 493·  51145 Köln · Tel. 0170-1037632

Generationenberatung & 

Testamentvollstreckung

Rechtswirksam 
& anwaltlich

geprüft!

-Überlassen Sie nichts dem Zufall, sondern treffen Sie rechtzeitig Vorsorge-
Lassen Sie sich beraten!

KANZLEI FÜR
R E C H T L I C H E  B E T R E U U N G
W O L L M A N N  /  H E S S  

Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide,
Zündorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven
Samstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. Oktober

PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstr. 55a, 51147 Köln (Porz-Grengel), 02203/28186

Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Bahnhofstr. 11, 51143 Köln (Porz), 02203/955950

Montag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Schmittgasse 59, 51143 Köln (Porz-Zündorf), +49220382730

Dienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. Oktober
AnkAnkAnkAnkAnkererererer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Siegburger Str. 360, 51105 Köln (Poll), 0221/8303191

Mittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bergerstr. 169, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/32498

Donnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. Oktober
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Theoderichstr. 1, 51105 Köln (Humboldt), 0221834162

Freitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. Oktober
Stephanus Stephanus Stephanus Stephanus Stephanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Buchforststr. 1-15, 51103 Köln, 0221/9851501

Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
Apotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am Flughafen
Heidestr. 254, 51147 Köln (Porz-Wahnheide), 02203/65191

Angaben ohne Gewähr
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Schiedspersonen für Porz

Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

116 117
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584

Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0221/34645-600

Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst
www.koelner-
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport Feuerwehr
KölnKölnKölnKölnKöln

0221/745454

Ensen,Ensen,Ensen,Ensen,Ensen, Gremberghoven, Gremberghoven, Gremberghoven, Gremberghoven, Gremberghoven, P P P P Poll und oll und oll und oll und oll und WWWWWesthovenesthovenesthovenesthovenesthoven
Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71
Volker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker Neumann
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477
E-Mail: Schiedsamt71@klare-sprache.de
Eil,Eil,Eil,Eil,Eil, Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf,,,,, P P P P Porz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbach
Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72
ProfProfProfProfProf..... Dr Dr Dr Dr Dr..... h.c. h.c. h.c. h.c. h.c. Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02203/8096430 oder 0171/1180122 02203/8096430 oder 0171/1180122 02203/8096430 oder 0171/1180122 02203/8096430 oder 0171/1180122 02203/8096430 oder 0171/1180122
E-Mail: Schiedsamt.Porz@gmail.com
Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Langel, Langel, Langel, Langel, Langel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,     WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn,     WWWWWahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73
PPPPPeter eter eter eter eter AlsbachAlsbachAlsbachAlsbachAlsbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
E-Mail: peter.alsbach@schiedsmann.de
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